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Sie Ledeulmg der Türkei für
Seukschimd

wird unter dem Gesichtspunkte des jetzigen Krieges
und der lauten Unzufriedenheit der Türkei mit der
deutschen Politik von der „Deutschen Tageszeitung "

sehr eingehend gewürdigt :
Deutschland hat allerdings immer noch die Möglich¬

keit, den orientalischen Händeln als passiver Beobachter
zuzuschauen , ohne daß ein unmittelbares deutsches
Lebensinteresse bedroht ist. Aber selbst der überzeug¬
teste deutsche Kolonialpolitiker wird nicht mehr leug¬
nen , daß eine solche Haltung Deutschlands einen stra¬
tegischen Rückzug aus Positionen bedeuten würde , die
nicht nur von großer wirtschaftlicher , sondern
auch von eminenter politischer Bedeutung
für uns sind.

Man mag mit noch so gutem Recht betonen , daß
Deutschland einen schweren Fehler beging , als es sich
in demonstrativer Weise zum Freund und Beschützer
des Islam aufwarf . . . Wir sind bereits dazu ge¬
langt , daß wir an den beiden Außenwerken der islami¬
tischen Macht , in Marokko und dem sunnitischen
Persien , auf politische Mitherrschast verzichteten und
uns mit der Sicherung wirtschaftlicher Interessen be¬
gnügten . Um so bedeutungsvoller war aber nun
unsere Stellung im Zentrum der mo¬
hammedanischen Welt , in Konstanti¬
nopel , geworden . Auch hier vertreten wir direkt
nur wirtschaftliche Interessen . Indirekt aber ist die
tätige Freundschaft , die wir der Türkei erwiesen , und
die Achtung , die wir uns dort erworben , für uns
ein politischer Faktor ersten Ranges
geworden : Wir konnten nicht nur hofsen , das weite ,
an natürlichen Schätzen bei geeigneter Erschließung
fast unerschöpfliche türkische Reich durch militärische
und politische Festigung dem weiterenZugriff
unserer weltpolitischen Konkurrenten
zu entziehen und an seiner wirtschaftlichen Ent¬
wickelung in hervorragendem Maße teilzunehmen ,
sondern seine unvergleichliche strategische
Lage in der Flanke der wichtigsten
Heerstraße des britischen Weltreiches
konnte uns die Stützpunkte , Kohlen¬
stationen usw . ersetzen , deren wir zur
Wahrung unserer immer stärker an¬
wachsenden Ueberseeinteressen be¬
dürfen ; und wir konnten hoffen , in Stambul
später den Hebel anzusetzen , um in der ganzen
islamitischen Welt , die sich bis in unsere afrikanischen
Kolonien hinein erstreckt, unseren Einfluß zu
stärken und in Zukunft die Stellung wirklich zu
erringen , von der wir einst nicht nur geträumt , son¬
dern — zu früh — gesprochen hatten : Eine starke , uns
befreundete Türkei konnte und muhte für Deutsch¬
land , dem die überlegene englische Flotte in abseh¬
barer Zeit stets den direkten Zugang zum Ozean
wird verlegen können , die Brücke sein , die uns den
Weg zum Weltmeer öffnet und sichert!

Daraus ergibt sich zur Genüge , was für Deutsch¬
lands Zukunft auf dem Spiel steht, wenn es gelingen
sollte, den deutschen Einfluß in Konstantinopel wieder
völlig zu untergraben .

Weiter wird den Türken vorgehalten , daß sie die
Karen Tatsachen außer acht lassen, wenn sie jetzt bei
der Bedrängnis wegen Tripolis gerade Deutschland
Vorstellungen machen . Oft genug ist auf die¬
jenigen Mächte hingewiesen worden , welche
Tripolis an Italien „diplomatisch
verschachert " haben , Mächte der Tripleentente ,und an diese selbe Tripleentente soll sich nun , so ver¬
engt der jung -türkische „Tanin " in einer gegen
Deutschland gerichteten Auslassung , die Türkei Hilfe
suchend anlehnen . Wer denkt da nicht an die „aller¬
größten Kälber " ?

Um die wichtige Position vomGol -
denen Horn zu wahren , „ diesenwertvoll st en weltpolitischen Erwerb
seit Bismarck "

, werde , so schreibt die „Deutsche
Tagesztg .

"
, Deutschland versuchen müssen , sich der

Türkei auch in dieser Krise , unbeschadet seiner strengenNeutralität , positiv nützlich zu machen . . . Vor
Eem dürfte Deutschlands Bestreben darauf gerichtet
MN müssen , die Türkei gegen weitere Verluste zu
schützen , die ihr aus sehr gut möglichen weiteren Kom¬
plikationen nur zu leicht erwachsen könnten . Es wirdaber zu dem Gedanken , ob es nicht doch vielleicht das
richtigste wäre , Tripolis im Guten an Italien zur tat¬
sächlichen Herrschaft und wirtschaftlichen Erschließungzu überlassen , gegen Aufrechterhaltung der nominellen
türkischen Hoheit und eine Geldentschädigung , die dem
bitter nötigen Ausbau der türkischen Flotte zugutekäme, sehr richtig bemerkt , es wäre für die deutscheDiplomatie eine sehr Heike Sache , der Pforte zu einem
solchen Nachgeben zu raten ; denn dann würden wirnur zu leicht als wirkliche Sachwalter Italiens er¬scheinen.

Würde eine gütliche Einigung zwischen den beiden
Parteien gelingen , so würde ihr weiteres Ziel seinwnnen , daß der Dreibund den übrigen türkischenBesitzstand garantiert und die Türkei für diese dochwr alle Fälle wertvolle Sicherheit in die Dreibund¬
kombination eintritt . Dieser Vierbund wäre stark
8°bug , jeder möglichen Komplikation zu begegnen .Und diese Perspektive könnte auch deshalb aussichtsvoll erscheinen , weil sie auch Italien dem Dreibundwieder fester eingliedern würde oder doch könnte .Die Bedeutung dieser Möglichkeit zeigt sich erst in be-
!?" ders scharfem Lichte , wenn man die wahrschein -
Nen Folgen des umgekehrten Falles ins Auge faßt :-Uird Italien gezwungen , unter großen Opfern anwut und Blut Tripolis zu erobern , dann würde es
lowohl durch die Schwächung , welche diese Opfer ihm

bringen , wie durch die dauernde Feindschaft gegen
die Türkei , wie endlich durch die lange Kämpfe ver¬
tiefte Todfeindschaft der Eingeborenen vielleicht ge¬
radezu genötigt werden , sich noch mehr den künftigen
Nachbarn in Nordafrika zu nähern , ohne deren Unter¬
stützung ihm dann womöglich die völlige Befriedigung
seiner neuen Kolonie überhaupt nicht gelingen würde ,
und das lose Band , an dem es noch am Dreibund
hängt , erhielte einen weiteren Ritz !

Wie sich die Stellung Deutschlands zwischen Italie¬
nern und Türken und in der Reihe der europäischen
Großmächte überhaupt in einem der bedeutendsten
Köpfe der neuislamitischen Bewegung spiegelt , zeigt
ein in der Korrespondenz „Deutsch-Uebersee " veröf¬
fentlichtes Gespräch des Herausgebers mit Dr . Mo¬
harrem Bey , dem bekannten Führer der ägyptischen
Nationalpartei .

Nach Ansicht Moharrem Beys gehe das Gefühl
jedes aufgeweckten Mohammedaners dahin , daß jetzt
das Deutsche Reich die vielfachen Versprechungen —
man möge der Rede des Kaisers in Damaskus sich
erinnern — einlösen müsse, die es der Welt des Islam
gegeben habe . Moharrem Bey sagt :

„Wir haben diesen Versprechungen getraut , und
Deutschlands Wirtschaftsleben hat in der
ganzen Levante in reichem Maße die Früchte
dieses Vertrauens geerntet . Die marokkanische Sache
haben wir mit größtem Anteil und mit Schmerz ver¬
folgt , doch lag sie uns ferner . Bitter enttäuscht hat
uns Deutschlands Verhalten gegenüber England und
Rußland in der persischen Frage . Versagt es
jetzt, so wird die Enttäuschung eine dumpfe Wut er¬
zeugen . Deutschland ist für uns an hundert
Stellen angreifbar . Sehen Sie , wir haben
z . B . in Aegypten den deutschen Handel
begünstigt auf Kosten des englischen . Uns kann
es natürlich gleich sein, von wem wir kaufen . Wir
kauften bisher bei Deutschland , weil wir es für
unseren Freund hielten . Erweist sich das als Irrtum ,
so werden wir bei Deutschland 'eben nicht mchr kau¬
fen . Ob organisiert oder nicht organisiert , der Boy¬
kott deutscher Waren wird die selbstverständliche Folge
von Deutschlands Versagen in der tripolitanischen
Frage sein . Deutschland wird , das ist meine festeste
Ueberzeugung , seinen ganzen Levante h .andel
zugunsten von England und seine andern Konkurren¬
ten , unter denen auch Oesterreich hervorzuheben wäre .

verlieren . Das ist mir völlig sicher ; das ist die einzige
Antwort , die wir dafür haben können . Selbstver¬
ständlich wäre auch eine islamische Waffen¬
hilfe im Falle eines deutsch - engli¬
schen Krieges — ein Fall , auf den
wir , wir Aegypter vor allem , sehn¬
süchtig warten — ausgeschlossen . Den Suez¬
kana l , den 60 Arbeiter in 24 Stunden aus eine weite
Strecke hin vollkommen verschütten könnten , — die
Ufer sind reinster Sand , und man brauche der Natur
nur nachzuhelfen — wird nicht verschüttet werden ;
Englands Zugang nach Indien wird unge¬
hindert bleiben : und die 70 Millionen Mohamme¬
daner dort werden bleiben , was sie bisher waren ,
der Kitt der englischen Herrschaft , während sie sein
Sprengpulver hätten werden können . Seien
Sie sicher, mit der tripolitanischen
Frage zusammen wird die Frage
der Stellung des Islams zu Deutsch¬
land entschieden . Sie wissen , wie hoch ich
Ihr Land stelle ; Sie können sich denken , wie sehr
ich eine andere Entscheidung wünschte ; versagt aber
Deutschland diesmal , so könnten wir nicht mehr
anders .

"

Vowersorgung und Preiserhöhung .
In der „Kolonialwaren - Zeitung " wird

folgendes „Wort zur Beruhigung für
unsere Hausfrauen " veröffentlicht , das auch
wir an dieser Stelle wiedergeben zu müssen glauben :

„In den Geschäften der Lebensmittelbranche ist in
den letzten Wochen und Tagen besonders eine über¬
große Kauflust für Hülsenfrüchte und dergl . zu beo¬
bachten . Verursacht ist diese ungewöhnliche Kauflust
für alte Ware durch die verbreitete Meinung , die
neue Ernte sei vollkommen aussichtlos und die
zu erwartende Ware so teuer , daß es notwendig sei,
einzukaufen , was noch irgendwie zu erhaschen mög¬
lich sei .

Die Leitung des Vereins zum Schutz für Handel
und Gewerbe , Untergruppe der Lebensmittelhändler ,nimmt Veranlassung , zu erküren , daß es sehr zweifel¬
haft ist , ob man gut tut , sich mit übergroßen Vorräten
von Hülsenfrüchten zu versorgen . Bedauerlicherweise
hat die Trockenheit des letzten Sommers gewisseLebensmittel , besonders das Gemüse , sehr rar und
teuer werden lassen, und wir werden höhere Preise
für einzeln« Früchte bekommen . So liefern z . B . die

vepncdeMiiÄ ll« .MMer Mlattex"
Nachdruck und Wtiterverbreitung unserer mit Korresvondenzzeichen versehenen Meldungenist nur mit deutlicher Quellenangabe — »Karl » ruber Tagblatt " — gestattet.

Sammelkandidalur in der Pfalz ?
Speyer , 4 . Okt. Wie die „Frkf . Ztg .

"
erfährt , sind

im ersten pfälzischen Reichstagswahlkreis Speyer -
Ludwigshafen ernstliche Bestrebungen im Gange , eine
Sammelkandidatur der rechtsstehenden Parteien :
Bund der Landwirte und Zentrum einschließlich der
Nationalliberalen zustande zu bringen . Es wird auch
bereits der Name des in Aussicht genommenen Kan¬
didaten genannt : Hoftat Lichtenberger , bis¬

heriger Bürgermeister von Speyer , Gutsbesitzer .

Oppersdorf verklagt die „kölnische Volkszkg."
Köln , 4 . Okt . Der Zentrumsfrondvur Graf Op¬

persdorfs hat auch gegen die „Kölnische
Volkszeitung " Klage wegen Beleidigung erho¬
ben und zwar wegen Nachdrucks eines Artikels aus
der „Augsburger Votkszeitung "

. Graf Oppersdorfs
hatte zunächst bei dem Ersten Staatsanwalt in
Köln Strafantrag gestellt , der aber lt . „Frkf . Ztg ."
abgelehnt wurde unter Verweisung auf den Weg der
Privatklage .
Internationale einheitliche Bestimmungen im

Eisenbahnwesen .
p . Berlin . 4 . Okt. Wie uns mitgeteilt wird , tritt am

10. Oktober die internationale Kommission für tech¬
nische Einheit im Eisenbahnwesen zusammen , an der
fast sämtliche Regierungen beteiligt sind. Die Sitzun¬
gen werden im Bundeshause zu Bern stattfinden .
Die Arbeiten der Kommission werden die Beschlüsse
der dritten internationalen Konferenz für technische
Einheit im Eisenbahnwesen umfassen . Hauptsächlich
handelt es sich um die Ausstellung von Vorschriften
für die Breite der Güterwagen und um Be¬
schränkungen der Ladungen von außerordentlicher
Länge . Die Begrenzungslinie für Güterwagen soll
einheitlich durchgeführt werden , da die Güterwagen
auf den meisten Eisenbahnlinien gleichmäßig ver¬
kehren .

Gegen die Teuerung .
W . Berlin , 4 . Okt . Unter dem Vorsitze des Ober¬

bürgermeisters Kirschner fanden heute im Rathaus
Verhandlungen zwischen Vertretern Berlins
und der größeren Vororte zwecks Maßnahmen
gegen die Lebensmittelteuerung statt .
Als Ergebnis wurde sestgestellt , daß darin Einver¬
ständnis besteht , daß ein gemeinsamer Einkauf von
Seefischen für Berlin und die Vorstädte zu erstreben
sei .

Kolonialberatung .
W - Berlin , 4 . Okt . Die ständige wirtschaftliche

Kommission der K o l o n i a l v e r w a lt u n g hat der
„Nordd . Allgem . Ztg .

" zufolge den ersten Punkt der
Tagesordnung „Aufgaben der Kreditorganisation in
den deutschen Schutzgebieten , insbesondere in Süd -

westaftika " erledigt . Es wurde allgemein anerkannt ,
daß es ein dringendes Bedürfnis sei, den Farmernin Südwestafrika Kredit zu beschaffen . Warm emp¬
fohlen wurde die Forderung des ratenweisen , unter
Kontrolle des Verwendungszweckes und gegen reale
Sicherheit zu gewährenden langfristigen Meliorations¬
kredits , ebenso die weitere Ausbildung des kurzfristi¬
gen Betriebskredits ohne solche Sicherheitsleistung .Die zu diesem Zweck zu entwickelnde Kreditorganisa¬tion soll das ganze Land als genossenschaftliche Orga¬
nisation umfassen . Auch bezüglich der Kreditoren -
organisation in Ostafrika und Samoa wurde eine
Einigung erzielt . Der Ausbau der Organisationwurde einer Subkommission übertragen .

Zur französischen Marinekakaskrophe.
Paris , 4. Okt. (Privatmeldung des „K . T .

") Die
Untersuchung über die „Liberty -Katastrophe ist am
Montag abgeschlossen worden . Das Ergebnis wird
offiziell geheim gehalten , doch erfährt „La Droit "

,daß das Resultat vernichtend ist , weil auch aufdem Schiffe „Republique " das Versagen der automa¬
tischen Schutzsenkeinrichtung der Pulverkammern fest-
gestellt ist. Uebereinstimmend sei die Kommission zudem Ergebnis gekommen , daß eine Selbst¬
entzündung des Pulvers vorliege und daßder Kommandant , die Offiziere und die Mannschaftendes Schiffes von einer direkten Schuld freizusprechen
sind . Am 1 . Oktober sind im Krankenhause Toulon
noch drei Opfer der Katastrophe gestorben .

Das Attentat in Finnland .
Petersburg , 4 . Okt. ( Prioatmeldung des „K . T .

")Der Mörder des Gerichtspräsidenten Ackermann istein Altfinne . Präsident Ackermann gehörte der
kleinen russenfreundlichen Partei in Finnland an und
hat anläßlich der letzten Finnlanddekrete in Peters¬
burg eine Broschüre erscheinen lassen, welche Ruß¬lands Recht auf Finnland anerkennt . Das Attentat
ist zweifellos ein politisches .

Spanien und der Putsch in Portugal .
Madrid , 4. Okt. Der Ministerrat beschäftigte sichmit der monarchistischen Erhebung in

Portugal . Der Minister des Innern legte dar ,welche Maßregeln an der Grenze getroffen wurden ,um strenge Neutralität aufrechtzuerhalten .Der Minister teilte mit , daß an der Grenze die Fest¬nahme eines Automobils erfolgte , mit dem 40 Per¬sonen in Portugal einzudringen versuchten .

Weitere Nachrichten unter
Ale MWIM MAllM

Sie heutige Rümmer unseres Mattes umfaßt 18 Seiten.

gesamten Konservenfabriken nur einen geringen Teil
der gekauften Schnittbohnen in Büchsen ; ebenfalls
werden Sauerkrautfabriken nur einen Teil von den
getätigten Abschlüssen liefern können . Dagegen sind
die Lieferungen in Büchsenerbsen und anderen Gemü -
sensorten vollständig zu erwarten . Auch sind noch er¬
hebliche Vorräte des Vorjahres in Gemüse¬
konserven vorhanden , die augenblicklich durch die
große Nachfrage guten Absatz finden .

Zweck dieser Zeilen soll nun sein, die über¬
große Besorgnis , als wäre in kurzer Zeit
überhaupt nichts mehr zu erhalten oder nur zu sehr
hohen Preisen , hinfällig zu machen . Denn es werden
sich Mittel und Wege finden lassen, die Ersatz
schaffen für die einzelnen fehlenden Gemüsesorten .
Die Preise für neue Ernte in Hülsenfrüchten sind mit
Ausnahme von Linsen nur einige Pfennige höher als
in den früheren Jahren . Auf keinen Fall sind sie
aber unerschwinglich , wie es augenblicklich verbreitet
wird . Die Hausfrau wird für gutkochende neue Ernte
lieber etwas mehr zahlen , als unter Umständen über¬
jährige , nicht wetchkochende Früchte in Masse auf
Lager zu nehmen . Es ist auch diesesmal wieder zu
beobachten , daß Angebot und Nachfrage die
Preise regeln , und das übereifrige Ver¬
sorgen mit getrockneten Früchten ist Ursache der
nicht vollberechtigten Preissteigerung . Aus¬
drücklich erklären wir , daß der reguläre Detailhandel ,
der Kolonialwarenhändler , nicht daran denkt ,
einen besonderen Nutzen in dieser an sich für viele
kleine Leute bedauerlichen Zeit herauszuschlagen . Es
ist direkt Unrecht , den Detaillisten als Zwischenhändler
verantwortlich zu machen für teilweise zu hohe For¬
derungen . Es sind vielmehr die Groh -
Spekulanten , die durch die ungewöhnlich
große Kauflust der Konsumenten die
Preise st ellen , weil der Zwischenhändler , der Ds -
taillist , kaufen muß , um der Nachfrage zu genügen .
Ohne Zweifel kommt auf diese ängstliche Fürsorge für
den Winter ein großes Teil der hohen Forderungen .
Mehr Ruhe und Besonnenheit wäre nützlich
für den Konsumenten , wie auch für den Zwischen¬
händler ."

Die reichsländischen Bevollmächtigten zum
Bundesrat .

Der „Straßburger Korrespondenz " zufolge sind durch
Erlaß des Kaiserlichen Statthalters aufgrund von Ar¬
tikel 2 8 2 des Gesetzes über die Verfassung Elsaß -
Lothringens vom 31 . Mai 1911 zu Bevollmächtigten
zum Bundesrat ernannt : Staatssekretär Freiherr
Zorn von Bulach , Unterstaatssekretär Dr .
Petri und Unterstaatssekretär Köhler ; stellver¬
tretende Bevollmächtigte sind : Unterstaatssekretär
Mandel , Geh . Oberregierungsrat Dr . Sieve -
king und Ministerialrat Dr . No bis .

Die Finanzen Italiens .
Die Schwierigkeiten für die Durchführung der Okku¬

pation von Tripolis und Benghazi liegen vorwiegend
auf finanziellem Gebiete . Die Besetzung der
Hafenstädte ist nur dann von dauerndem Wert , wenn
es Italien gelingt , sein« Autorität auch im Binnen -
lande von Tripolis zu behaupten . Dies erfordert
aber mit Rücksicht auf die im Hinterlande ansässigen
unruhigen Araber - und Berberstämme die Aufbietung
relativ großer Machtmittel . Der Erfolg wird also
im wesentlichen davon abhängen , ob Italien in der
Lage ist, die finanziellen Mittel für eine längere
Besetzung Tripolitaniens mit ausreichenden Truppen¬
mengen aufzubringen . Seit 1900 hat sich die Staats¬
schuldItaliens nicht ungünstig entwickelt . Die nominelle
Schuld stieg von 13 622,4 Mill . Lire im Jahre 1900
auf 13 677,2 Mill . Lire im Jahre 1907 . Nach Abzug
der nicht veräußerten oder zurückgekauften Obligatio¬
nen stellte sich die tatsächliche Staatsschuld im Jahre
1907 auf 13 090,4 Mill . Lire . Die veranschlagten
Staatseinnahmen und - Ausgaben Italiens bezifferten
sich in Millionen Lire auf :

Jahr Einnahmen Ausgaben Einnahme -
Überschuß

1909— 1910 2602,2 2551,3 50,9
1910—1911 2462,4 2415,8 46,6

Im Jahre 1906/07 , für das die definitiven Ergeb¬
nisse vorliegen , beliefen sich die Einnahmen auf
2256,0 Mill . Lire , die Ausgaben betrugen 2154,2
Mill . Lire , so daß ein Einnahmeüberschuß von 101,8
Millionen Lire verbleibt . Für Heer und Marine
wurden 400,6 Mill . Lire ausgegeben . Trotz der
immerhin günstigen Finanzlage Italiens dürfte die
von italienischer Seite aufgestellte Behauptung , daß
es möglich sei , die Expedition nach Tripolis ohne Auf¬
nahme einer Anleihe zu bestreiten , nicht zutreffen .

Die Finanzlage der Türkei.
Trotz der großen Anforderungen , die an die Steuer¬

kraft des Landes gestellt werden , schließt der Etat
alljährlich mit einem erheblichen Defizit , zu dessen
Ausgleich immer wieder neue Anleihen ausgenommen
werden müssen. Die im Auslande aufgenommenen
Staatsschulden der Türkei , soweit sie unter der Ver¬
waltung der Dette Publique Ottomane standen , be¬
trugen dem Nominalbeträge nach 91Z6 Mill . türkische
Pfund . Davon waren am 1 . September 1910 noch
82,61 Mill . türk . Pfd . im Umlauf . Die übrigen nicht
unter der Verwaltung der Dette Publique befindlichen
auswärtigen Anleihen beliefen sich am 1 . September
1910 auf 39,84 Mill . türk . Pfd ., von denen jedoch
3,84 Mill . türk . Pfd . bereits getilgt waren . Von
den Gesamteinnahmen der Türkei , die für 1911 auf
2861,3 Mill . Piaster veranschlagt wurden , entfielen
in Millionen Piastern auf direkte Steuern 1414L ,indirekte 527,6 , Staatsmonopole 341,9 . Für 1910
wurden 3445,1 Mill . Piaster an Ausgabenkrediten
bewilligt . Für 1911 wurden 3500,7 Mill . Piaster



gefordert, so daß also die Ausgaben die Einnahmen
wieder um 639,4 Mill . Piaster übersteigen werden.
Die starke Zunahme der Ausgaben erklärt sich haupt -
säiWch daraus , daß unter dem jungtürkischen Regime
die Ausgaben für Militär und Marine außerordent¬
lich gestiegen sind. Die ordentlichen Ausgaben des
Marine - und Kriegsministeriums für 1911 stellen sich
auf 1Ü48Z Mill . Piaster , zu denen noch jährlich 175
Millionen Piaster außerordentliche Ausgaben kommen.

Keine Rundschau.
Line kaiserliche Auszeichnung des Straßburger Pro¬

fessors Dr. Ziegler. Der Kaiser verlieh dem ordent¬
lichen Professor an der Kaiser Wilhelms-Universität
Straßburg , Dr . Ziegler , den Roten Adlerorden
3. Klaffe mit der Schleis«.

Ein Zwischenfall in einer Metzer Kirche. Als in
der St . Maximinskirche in Metz der deutsche Sänger -
chor während des Hochamts diedeutsche Aussprache
(statt der französischen ) des „vominus vobis-
ouiu " anwandte, was einer bischöflichen Anordnung
entspricht , rief der nationalistisch angehauchte Pfarrer
zur Empore hinauf , daß er sich diese störende Aus¬
sprache verbitte, worauf der Chor, wie die „Metzer
Zeitung" meldet , die Kirche verließ. Die Einführung
der deutschen Aussprache des Lateinischen in der Li¬
turgie ist auch in der Diözese Straßburg seinerzeit
Schwierigkeiten beim Klerus begegnet.

Das Programm der 24. Generalversammlung des
Evangelischen Bundes , die vom S . bis 9 . Oktober in
Dortmund stattsindet, rückt die nationalen Ausgaben
des deutschen Protestantismus in den Vordergrund .
Höhepunkte der Tagung werden wie jedes Jahr Mit¬
glieder- und Hauptversammlung bringen mit den Re¬
den des geschästsführenden Vorsitzenden , Reichstags¬
abgeordneten Everling „Zur Zeitlage und zur Jahres¬
arbeit "

. mit dem Vortrag von Prof . Dr . Wolf-Düssel¬
dorf über „Protestantisches und ultramontanes Schul¬
ideal" und mit der Hauptrede des Abg . Amtsgerichts¬
rats Dr . Lohmann -Weillmrg: „Vorbedingungen eines
wahren konfessionellen Friedens "

. In der Haupt¬
versammlung wird auch die Gedächtnisfeier für Dr .
Bärwinkel und Geheimrat v . Meyer stattfinden, mit
einer Ansprache v . Wächtlers-Halle, des stellvertreten¬
den Vorsitzenden des Bundes .

Der Deutsche Gymnasialverein nahm auf seiner 20 .
Jahresversammlung in Posen Stellung gegen die An¬
griffe auf das humanistische Gymnasium. Gymna¬
sialdirektor K . Lück -Steglitz berichtete über die Frage
der preußischen Einzelgymnasien. Zum Schluß warnte
Redner vor zu weitgehenden Anerbietungen und Ein¬
räumungen von gymnasialer Seite . „Schützen wir
unsere Einzelgymnasien, wo sie immer daseinsberech¬
tigt sind, damit das humanistische Gymna .
sium der starke Kulturfaktor bleibe ,
der es bisher zum Segen unser» Volkes gewesen ist.

"
— Verschiedene Anträge und Beschlüsse beweisen , daß
die Freunde des Gymnasiums sich keineswegs berech¬
tigtem Fortschritt verschließen . — Die nächste Tagung
ist in München . — Nach dem Gymnasialoerein
tagte in Posen der deutsche Philologentag .

Die bayerischen Millionäre . In Bayern gibt es
820 offizielle, d . h . „beim Rentamt bekannte" Mil¬
lionäre ; es trifft sonach durchschnittlich auf je 8000
Einwlchner ein Millionär . Die meisten Millionäre
treffen auf den Kreis Oberbayern, nämlich 376 , wo¬
von allein 322 in München leben .

Die Zuckerfabrikaaten Böhmens beschlossen, mit
Rücksicht aus die hohen Rohzuckerpreise den Rüben¬
produzenten freiwillig 20 Heller per Meterzentner
auf die vereinbarten Rübenpreise auszuzahlen.

Vereinfachung der russische« Zollformalitäten . Der
russische Finanzminister hat in der Reichsduma einen
Gesetzentwurf eingebracht , der die Beschleunigung und
Vereinfachung der Zollformalitäten für ausländische
Waren anstrebt.

Aus den Varleleu.
Das amtliche Vahlresultat in Düsseldorf.

Bei der am 29. September im Stadt - und Land¬
kreise Düffeldorf erfolgten Reichstags st ichwahl

Theater md NM.
m. Gustav Mahlers Achte Symphonie wird nun¬

mehr nach der Münchener Uraufführung , die im vori¬
gen Herbst unter Leitung des verewigten Komponisten
stattfand, der bei diesem Anlaß zum letzten Male in
Europa am Dirigentenpult erschien, in dieser Saison
in folgenden Städten aufgeführt : Frankfurt a. M.
(18./19 . Februar , Dirigent Msngelberg ) , Wien (13./14 .
März , Dirigent Walter ) , Amsterdam (8., 9. und 10 .
März , Dirigent Mengelberg), Prag (28. März , Diri¬
gent Zemlinsky) und Mannheim (10 ./11 . Mai , Diri¬
gent Bodanzky) . Weitere Aufführungen sollen auch
in Leipzig (Dirigent Dr . Göhler) und Berlin statt¬
finden.

th . Uraufführung von Tolstois letztem Drama . Die
Vorbereitungen zur Aufführung des von Tolstoi hin-
terlaffenen Dramas „Die lebende Leiche" sind beendet .
Die Uraufführung wird ein Kunstereignis ersten Ran¬
ges werden. Die Direktion des Moskauer Künstleri¬
schen Theaters wird nach der Uraufführung das ge¬
samte Regiematerial, Requisiten und Kosttime allen
Provinztheatern zur Verfügung stellen , die sich ver¬
pflichten , die Reinerträge einem bestimmten Fonds
zuzuwenden. Dieser Fonds bezweckt den Ankauf von
Iasnaje Poljana , um daraus ein Nationalheiligtum
für Rußland zu machen .

Sonst uni» Wissenschaft .
w . Aus der Gelehrtenwelt. Einer Blättermeldung

zufolge ist der Philosoph Geh. Rat Prof . Dr . Will
Helm Dilthey im 70. Lebensjahre in Bozen ge¬
storben.

Der ordentliche Professor für Kunstgeschichte an der
Bonner Universität, Dr . Paul Clemen , hat den
Ruf nach München abgelehnt.

Der Ordinarius für Alte Geschichte, Dr . Ulrich
Wilcken in Leipzig, hat die Berufung nach Bonn an¬
genommen.

Der Hauptpastor Wohlenberg in Altona ist zum
Professor für neutestamentliche Exegese an der Uki-
versität in Erlangen ernannt worden.

w. Eia Lrebsheilmltkel von Geh. Rat Ehrlich? Nach
Wiener Blättermeldungen soll Geh. Rat Ehrlich
gegenwärtig an einem Krebsheilmittel arbeiten .
Wenn auch ein realer Erfolg bisher nicht erzielt sei ,
sollen doch die bisherigen Resultate sehr wichtige Aus¬
schlüße über Wesen und Heilmöglichkeiten des Krebses
erwarten lassen. Diese Nachricht war schon auf dem

wurden insgesamt 75177 gültige Stimmen abgegeben .
Davon erhielten Parteisekretär Haberland-Barmen
(Soz .) 39 288 , Bankdirektor Dr. Friedrich-Düsseldorf
(Zentr .) 35889 Stimmen . Haberland ist somit ge¬
wählt .

Zentrum und Sozialdemokratie .
Gegen die „Köln. Volksztg .

" schreibt der „Vor¬
wärts " in Sachen Müller - Fulda : „Solche
Wahlbündnisse stellt kein einzelner Abgeordneter, ohne
sich vorher im Stillen der Zustimmung anderer her¬
vorragender Fraktionsführer versichert zu haben.
Wenn das Angebot lediglich vom Abgeordneten Mül¬
ler-Fulda ausgegangen ist und der ganze Ausschuß
der Zentrumsfraktion einstimmig, wie die „Kölnische
Volkszeitung" behauptet, von einem Stichwahlabkom-
men mit der Sozialdemokratie nichts wissen wollte,
wie kam es dann, daß in einer Reihe Wahlkreise die
Zentrumsanhängerschaft plötzlich bei der Stichwahl
die Sozialdemokratie unterstützte ? Wer hatte die
Weisung erteilt? Auch vielleicht nur Herr Müller -
Fulda ? Und wie kommt es, daß in diesen Wahlkrei¬
sen die Zentrumswähler blindlings dem Geheiß des
einzelnen Herrn Müller folgten , obgleich alle andern
Zentrumsführer angeblich von einer Unterstützung der
Sozialdemokratie nichts wissen wollten? Gilt in
Rheinland-Westfalen der Wunsch des Abgeordneten
Müller -Fulda so viel mehr, als der aller andern Zen¬
trumsführer ?"

Die „Kreuzztg .
" sagt : „Merkwürdig bleibt die

Uebereinstimmung der Stichwahlbedingungen. Man
erkennt aus ihrer Fassung, daß die beiden damals
von allen anderen Parteien und von der Regierung
gemeinsam bekämpften Parteien es ihren Wählern
leicht machen wollten, auch ohne formelles Abkommen
bei den Stichwahlen zusammenzugehen."

Müller - Fulda erklärt nun in der „Kölnischen
Volksztg .

" selbst: „Ich habe seitens des für die Stich¬
wahlen eingesetzten Ausschusses , dem ich übri¬
gens selbst angehörte, den ausdrücklichen Auftrag er¬
hallen, das Angebot des Herrn Bebel abzulehnen,
und mich dieses Auftrages dann durch den Brief vom
30 . Januar 1907 entledigt, weitere Verhandlungen
aber überhaupt nicht geführt. Richtig ist, daß ich
keinen Auftrag zu Anknüpfungen mit
anderen Parteien besah ; um einen solchen Auftrag
habe ich auch bei niemanden nachgesucht, da ich mir
schon von selbst die Berechtigung Anerkenne, mich
über die Stellungnahme anderer Parteien zu infor¬
mieren .

"
Die „Köln. Volksztg .

" bemerkt , daß ein früheres
Schreiben des Abg . Singer vom „Vorwärts "
nicht veröffentlicht worden sei .

Line Reichsratsersahwahl in Wien .
Bei der durch den Mandatsverzicht Schuhmeiers

(Soz .) nötig gmvordenen Reichsratsersatz¬
wahl in Ottakring wurde Sozialdemokrat
Beoer mit 9883 Stimmen gewählt, der Christlich¬
soziale Heigl erhielt 2132 Stimmen .

Vas in der Welk vorgehl.
Erschlagen. In Rehlingen an der Obermosel gerie¬

ten zwei Schwäger in Streit , in dessen Verlauf der
eine Mann totgeschlagen wurde.

20 0R> Mark verschwunden . Bei der Reichsbank-
hauptsteile in Dresden wurde bei der Kaffenabrech -
nung eine Kassendifferenz von 20 000 -lt festgestellt .
Die Ermittlungen waren bisher erfolglos. Es ist
nicht ausgeschlossen, daß irgend jemand beim Abheben
größerer Summen in einem Paket von Tausendmark¬
scheinen 20 Stück zuviel erhielt und sich nicht meldete .

Areigesprochen . Der Domschweizer Rierbeck in
Aachen , der wegen eines angeblichen Ueberfalles auf
ein Mädchen zu 2 Jahren 3 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt worden war , wurde im Wiederaufnahmever¬
fahren freigesprochen . Das Mädchen hat vor kurzem ,
von Gewissensbissen geplagt, das Geständnis abgelegt,
daß ein unbekannter Mann , mit dem sie vor die
Stadt ging, der Schuldige sei ; sie habe aber aus
Furcht vor ihrem strengen Later die Wahrheit nicht
sogen wollen.

Naturforscher- und Aerztskongreß, dem Geh . Rat
Ehrlich ebenfalls anwohnte, verbreitet, und wir hatten
die Gelegenheit, Persönlichkeiten , die Geh . Rat Ehrlich
besonders nahestehen, und sich mit ihm über seineStudien unterhielten, darüber zu kören. Wie hiernach
auf das Bestimmteste versichert wird , ist die Wiener
Meldung total unrichtig . Geh . Rat Ehrlich
hatte allerdings vor ungefähr 10 Jahren sich damit
beschäftigt , Heilmittel gegen Krebs, wie Tuberkulose
zu finden . Bei den ungeheuren Kosten jedoch, die bei
solchen hochwissenschaftlichen Forschungen in die Hun¬
derttausends gehen , führte der Forscher seinen Plan
nicht durch, und wandt« sich vielmehr dem Studium
der Heilung der Syphilis zu . Geh . Rat Ehrlich wurde
überdies selbst von der Wiener Zeitungsmeldung
unterrichtet, und er nahm dabei sofort Gelegenheit,
diese Notiz energisch zu dementieren. Sie darf nach
seiner persönlichen Aussage, als völlig aus der Luft
gegriffen gellen . Prof . Ehrlich ist zurzeit immer noch
auf das eingehendste mit d er Erforschung der Wir¬
kungen und Erfolge seines Salvarsans beschäftigt .

w . Wertvolle Altertumsfunde in Belgien. Die große
Trockenheit des vergangenen Sommers hat die Aus¬
grabungen , die Charles Fontaine aus Veranlassung
von Raoul Waroeque seit einiger Zeit in dem belgi¬
schen Orte Haulchin anstellt, sehr begünstigt und Ent¬
deckungen zu Tage gefördert, die vom archäologischen
Standpunkt aus , von höchstem Interesse sind . In 300
Meter Entfernung von einem alten römischen Ver¬
kehrswege , der nach Harmignies führt , stieß man auf
deutliche Spuren einer römischen Niederlassung. Den
sogleich in Angriff genommenen eifrigen Ausgrabun¬
gen gelang es , eine römische Villa bloszulegen, die
nach der Vollkommenheit ihrer Mauerarbeit und der
Ausdehnung der Mauern , von denen eine nicht
weniger als 60 Meter mißt, der Besitz einer reichenund vornehmen Familie gewesen sein muß. Die wert¬
vollste Entdeckung ist ein Keller , der nach Ansicht der
belgischen Archäologen ein „Kolumbarium" ist, das
den Aschenresten der Vorfahren zur Aufbewahrungdiente, wie man noch deutlich an den in das Mauer¬
werk eingelassenen Nischen sieht, deren Rundbogen aus
weißem Stein bestehen . Das Mauerwerk des Kellers
ist außerordentlich wohl erhalten. Des weiteren
wurden gefunden: ein Brunnen von 8 Meter Tiefe,der aus der Steinzeit stammt, ein großes bronzenes
Bassin, Glocken mit Klöppeln, Ringe aus Bronze und
Eisen, Töpferwaren und zahllose Ziegel mit dem Aus¬
druck „Hamsit" . Die Ausgrabungen sollen mit größ¬ter Sorgfalt fortgesetzt werden, da die begründete
Hoffnung besteht , noch manche neue und interessante
Funde ans Tageslicht zu fördern.

Der Tropenkoller. Der bisherige Schutztrupp -
ler und jetzige Schreiber auf der kaiserlichen
Werft Danzig, Gr oßnick , kam in der Nacht zum
Sonntag mit einem Kameraden in angetrunkenem
Zustande in eine Likörstube der Altstadt in Danzig.
Ohne ersichtliche Veranlassung zog Großnick plötzlich
einen Revolver und feuerte fünf Schüsse in das Lokal.
Zwei Kugeln trafen den Tischler Wobbe in die Brust .
Der an einem anderen Tische sitzende Lokomotivführer
Pohl erhielt einen Schuß in die Schulter. Wobbe
wurde in hoffnungslosem Zustande ins Krankenhaus
gebracht , ebenso der leichter verletzte Lokomotivführer.
Der Revolverheld, der verhaftet wurde, soll während
seiner Dienstzeit in Südwestafrika an Malaria gelit¬
ten haben und die Tat anscheinend unter den Nach¬
wehen der Krankheit ausgeführt haben.

Mordanschlag ans eine« Lehrer. In Kronstadt schoß
während des Unterrichtes ein Primaner auf seinen
Physiklehrer, allein die Kugel verfehlte ihr Ziel. Der
Lehrer entfloh um Hilfe rufend aus der Klasse, wäh¬
rend der Schüler die Waffe gegen sich kehrte und sich
durch einen wohlgezielten Schuh in den Kopf entleibte.
Darauf ordnete dann später der Lehrer einen Dank¬
gottesdienst für seine glückliche Rettung an . Der
Leichnam des Primaners wurde in die Anatomie
geschafft. Es heißt, daß der Schüler den Lehrer tö¬
ten wollte, weil dieser über ihn eine Strafe verhängt
hatte, die er als ungerecht empfand.

Verhaftung eines Mörders . Unter dem dringenden
Verdachte , im Oktober 1907 die Gärtnersfrau Milde
in Bertholdsdorf bei Reichenbach ermordet und be¬
raubt zu haben, wurde der Kutscher Friedrich Mann
in Reichenbach verhaftet. Mann wurde vor einigen
Tagen vom 46. Infanterie -Regiment in Posen ent¬
lassen . Er brachte die der Ermordeten geraubte Uhr
zum Verkauf zu einem Uhrmacher, welcher sofort der
Polizei Mitteilung machte ^ Als der Mord verübt
wurde, war Mann erst 17 Jahre alt und in Reichen¬
bach in Stellung .

Selbstgewählter Flammentod. Der in Oberloschwitz
wohnhafte 62 Jahre alle Rittmeister a . D . Freiherr
von Magnus zündete in Abwesenheit seiner Schwä¬
gerin sein Bett an und verbrannte vollständig. Es
verlautet , Magnus hatte in letzter Zeit einen Börsen¬
verlust von über 300 000 Mark . Dies und der kürz-
liche Tod seiner Gattin scheinen den Rittmeister in
den Tod getrieben zu haben.

Schüsse aus seinen Lehrer. Der Oberlehrer Ismer
am Magdeburger Realgymnasium wurde in seiner
Wohnung von einem Obertertianer der Anstall Lurch
Revolverschüsse schwer verletzt . Der Täter machte
hierauf einen Selbstmordversuch, verletzte sich aber
nur leicht. Er wurde verhaftet und vorläufig nach
dem Krankenhaus gebracht . Der Schüler fühlte sich
durch das Zeugnis des Lehrers benachteiligt.

Ofsizierstragödie in Ungarn . In Budapest hat ein
aktiver Oberleutnant seinen ehemaligen Freund , den
Verführer seiner Frau , erschaffen und sich dann selbst
der Behörde gestellt . , Der Oberleutnant Robert Bartl
vom 5 . Infanterie -Regiment aus Szatmar hatte dort
die Bekanntschaft des Honvedleutnants Edmund Lazar
gemacht . L. verkehrte täglich im Hause Barüs und
faßte zu dessen Gemahlin eine tiefe Zuneigung , die
von der Frau erwidert wurde. Das ehebrecherische
Paar kam überein , daß die Frau sich scheiden lassen
und L . heiraten würde. Wegen seines Liebesverhält¬
nisses wurde Lazar außer Dienst gestellt und zog nach
Budapest, wohin ihm seine Geliebte nachreiste . Dort
erschien Bartl und ließ Lazar aus seiner Wohnung
rufen . Kaum hatte dieser den Hausslur erreicht , als
Bartl auf ihn zu trat und aus seinem Revolver einen
Schutz auf ihn abgab. Mit lautem Aufschrei brach
Lazar tot zusammen. Bartl warf den Revolver fort.
Einige Paffanten verfolgten den Mörder , er sprang
jedoch auf einen Straßenbahnwagen und fuhr zum
Platzkommando, wo er die Tat eingestand und für
verhaftet erklärt wurde.

Der Sturm . Erst jetzt wird der Schaden in seinem
ganzen Umfang bekannt, den der Sturm durch Damm¬
brüche an der Schelde auf belgischem Gebiet ange¬
richtet hat . Durch den Bruch des Deiches von Karel
Polder wurde die ganze Gegend überschwemmt . Die
ausströmenden Waffermasfen haben vierzig Schiffe
mitgerissen, die gestrandet sind. Der Schaden berech¬
net sich auf viele Hunderttausende. Außerordentlich
hat auch die Gemeinde Tauise gelitten, wo viele
Häuser unter Wasser gesetzt sind , jedoch ist im Ge¬
genteil zu Holland bis jetzt noch nichts über Verluste
an Menschenleben bekannt geworden. Wie weiter be¬
kannt wird , sind vier Ostender Fischer bei dem Sturm
umgekommen. Es sind weitere Opfer zu befürchten .
Der Kahn „Wilhelmina"

, der mit einer Ladung von
600 Tonnen Kohlen von dem Schlepper „Maria I"
von Duisburg nach Antwerpen geschleppt wurde, ist in
der Montag -Nacht infolge des herrschenden Sturmes
im Steenbergenschen Vliet bei Zeeland gesunken . Die
Besitzerin des Kahnes mit ihren 5 Kindern und
zwei Mann der Besatzung sind ertrunken.

Explosion in einer französischen Pulverfabrik . In
Bills Bercloux explodierte in einer Werkstätte einer
Sprengstoffabrik ein sogenanntes Schwarzpulver. Die
fünf im Raums beschäftigten Arbeiter wurden schwer
verbrannt , darunter drei lebensgefährlich . Das ganze
Gebäude ist zerstört worden. Man führt die Explo¬
sion auf eine Selbstentzündung der Masse zurück.

Milchnok in Paris . In Paris ist eine Milchnot
ausgebrochen, die zwar schon lange vorauszusehen
war , die aber die Bevölkerung, namentlich die gewisser
Arrondissements, sehr empfindlich trifft, sowie die
öffentlichen Gesundheitsverhältnisse gefährdet. Nur
ein Fünftel des täglichen Milchbedarfs von 1100 000
Liter konnte durch die Zufuhr gedeckt werden, und die
Situation droht, sich weiter zu verschlimmern . Die
Dürre , die Futternot und die Maul - und Klauenseuche
haben in erster Linie den Notstand verschuldet .

Tin dreifacher Mord wurde in Kidsgrove (englische
Grafschaft Stafford ) entdeckt. Die Rentnerin Frau
Wair , ihre Tochter und das Dienstmädchen waren im
Schlaf ermordet und furchtbar verstümmelt worden.
Von dem Täter hat man noch keine Spur .

Ein Dorf uiedergebranuk. Das bulgarische Dorf
Bandyan ist vollständig niedergebrannt. 172 Häuser
sollen zerstört und zwei Personen von den Trümmern
erschlagen sein , und sich der Schaden auf drei Mil¬
lionen Mark belaufen. Ministerpräsident Geschow
begab sich auf den Schauplatz der Katastrophe.

Die Lholera . Aus Saloniki wird gemeldet : Die
Cholera breitet sich weiter aus . Die italienischen
Aerzte sind aus der Sanitätskommiffion ausgeschlossen
worden. Die Behörden entfernten die Leitung des
italienischen Hospitals; sie beabsichtigen , es als Cho -
lerahospiial zu verwenden. Die Polizei bewacht das
Hospital Tag und Nacht . Die Geschäftslage verschlim¬
mert sich täglich, so daß man eine Krise befürchtet .

Mistreß Rovsevett, die Gattin de» Expräsidenten,
schwebte in großer Lebensgefahr. Bei einem Aus¬
ritt stürzte sie vom Pferde . Nur der Geistesgegen¬
wart ihres Mannes und ihres Sohnes , die sie beglei¬
teten, ist es zu verdanken, daß der Unfall sie vor
den schlimmsten Folgen verschonte .

Ein Millionär wegen Schmuggels verurteilt. Der
oberste Gerichtshof zu Neuyork verurteilte den viel-
fachen Millionär und Sekretär verschiedener Trusts,
Abraham Lichtenstein , wegen Schmuggelei zu zwei
Monaten Gefängnis .

Merlei vom Tage. In Oranienburg wurde der
36jährige Buchhalter Hogenitz von der Brauerei Ge¬
brüder Tramba wegen Unterschlagungen festgenom -
men. Bisher wurden über 4000 defraudierte Gel¬
der festgestellt . Man glaubt aber, daß sich die Summe
noch bedeutend erhöhen wird. Die Schwiegermutter
des Verhafteten beging Selbstmord, indem sie sich die
Kehle durchschnitt . — In der Nähe von Grenoble er¬
schoß sich auf einem Spazierritt der 19jährige Sohn
des Grafen d'Agoult. Der Bater des jungen Man¬
nes ist ein Neffe des durch ihre Freundschaft mit
Franz Liszt berühmt gewogenen Gräfin d'Agoult.
Der junge Graf soll Selbstmord in einem Anfalle von
Schwermut verübt haben. — Der Börsenmakler
Furchheimer in Frankfurt ist verschwunden , unter
Zurücklassung von Verbindlichkeiten in Höhe von
300 000 -il . Diese entfallen zum größten Teil auf
Berlin und London . — Auf der Arlbergbahn ist in-
folge heftigen Regemvetters in den letzten Tagen in
der Nähe von Galox eine große Erdlawrne meder¬
gegangen, als ein Perjonenzug die Stelle passierte .
Die Lokomotive und ein Wagen wurden schwer be¬
schädigt . Personen wurden nicht verletzt. Bom
Gardasee treffen Meldungen ein über außerordentlich
heftige Unwetter, die bedeutenden Schaden angerichtrt
haben. An einer Stelle wurde von den Wellen eine
Kaimauer in einer Länge von 50 Meter weggerissen .
Ein Motorboot und mehrere andere Boote find ge¬
sunken .

Mer M Das.
Vorschriften über Lisenbahnreisen des Kaisers. Zur

Erhöhung der Sicherheit des Kaisers auf seinen Eisen¬
bahnreffen find den Elsenbahndirektionen erneut „Vor¬
schriften über die Reisen Allerhöchster und Höchster
Herrschaften" zugegangen, -die zum Teil bereits be¬
stehende Verordnungen wiedergeben, zum Teil Neue¬
rungen enthalten . Zur Sicherheit des Kaisers ist fol¬
gendes bestimmt: Die Sonderzüge des Kaisers muffen
außer einer selbsttätigen Bremseinrichtung stets noch
eine besondere Zugleine aufweisen, damit jederzeit ein
Auffichtsbeamter des Sonderzuges die Möglichkeit hat ,
ein Notsignal zu geben . Eine Begegnung des Kaffer¬
lichen Sonderzuges mit anderen Zügen (gemischte
Züge und Güterzüge) ist auszuschließen , wenn es sich
um eine freie Strecke handelt. Wenn ein Kaiserlicher
Sonderzug aber mit einem anderen Zuge auf der
Strecke oder auf einer Station kreuzen muß , oder
einen anderen Zug überholen will , dann sind alle
notwendigen Sicherheitsmaßnahmen zu ergreifen;
außerdem muß der Lokomotivführer daraus achten,
daß während der Zeit der Borbeifahrt des Kaffer¬
lichen Sonderzuges starkes und geräuschvolles Damps-
ablaffen oder Qualmen der Lokomotive vermieden
werden muß . Die Wagen , in denen der Kaffer oder
die kaiserliche Familie fährt , dürfen nicht unmittelbar
hinter dem Schutzwagen lausen, sondern es ist aus
Sicherheitsrücksichten darauf zu achten , daß diese Wa¬
gen mindestens 4 Achsen von der Lokomotive entfernt
sein müssen . Die Beamten müssen alle Verrichtungen
so geräuschlos wie möglich machen . Weichenkrüm¬
mungen und gekrümmte Gleisstrecken muffen langsam
befahren werden, um heftige Schwankungen des Zu¬
ges zu vermeiden, und um di« Sicherhett der Fahrt
zu erhöhen. Die Lokomotivpfeife darf nur in sehr
geringem Maße , wenn es unbedingt notwendig ist,
gebraucht werden. Me diensttuenden Beamten müssen
den Kaiser durch Abnahme der Mütze grüßen. Alle
auf die Reisen des Kaisers bezüglichen Dienstordnun¬
gen und Mitteilungen müssen geheimgehalten werden.

LLafiUche Brutöfen vor Z50 Jahren in Kairo. In
der im Jahre 1676 herausgegebenen hochinteressan¬
ten „Orientalischen Reisebeschreibung " des sächsischen
Kammerjunkers Franz Ferdinand von Troilo — es
sind nicht mehr viele Exemplare dieses Werkes vor-
Händen — findet sich auf Sette 368 folgende Be¬
schreibung künstlicher Brutofen , die der Verfasser in
Aegypten gesehen hat : „Was mich aber allhier (in
„Alcair , der vornehmsten Stadt Aegwitens"

) am
meisten hat verwundert , ist die Hühnerbrut gewesen ,
so eine seitzame Beschaffenheit hat, es sind rundte
und mit Stroh geflochtene Ofen gemachet , auf allen
Seiten mit Laim bestrichen , ohngesähr zwei Ellen hoch
von der Erden, darinnen ist ein einziges Loch, durch
welches über die 11000 Eyer auf einmahl geleget
werden, doch also unterschieden , daß keines das
andere berühre, damit die Jungen desto eher und
füglicher ohne Verhinderung mögen auskriechen: als¬
dann wird zu Nacht ein gelindes Feuer von Ochsen -
Mist hineingemacht, und dises darumb , welle es
daselbst auch ziemlich frische Nächte giebt, damit sie
von der Kälte nicht etwa Schaden leiden möchten,
so bey Tage nicht geschiehst, weil durch die heiß«
Sonne der laimerne und stroherne Ofen genugsam
geheitzet wird . Diese kriechen nun alle innerhalb 21
Tagen aus , die andern aber, so über die schon be¬
wußte Zeit nur etliche Tage in Schalen bleiben ,
werden vor böse gehalten und weggeworffen. Die
jungen Küchlein , wann sie alsdann acht Tage alt sind ,
werden gewissen Leuten, so schon dazu bestellet , zu
aufferziehen gegeben , so ihnen ordentlich mit einem
Korbe ohne Boden werden zugemeffen , davon sie
hernach besoldet werden, u. dieses ist die Manier ,
Hüner in Egyptenland auszubrüten , mit welchem die
Inwohner nicht die geringste Müheoerwaltung , gleich¬
wie bey uns zu haben pflegen ."

Für Aufbewahrung von unverlangten Zusendungen
übernimmt die Redaktion keine Gewähr.



M Wval-Kndergarlen SWadl
Gerwigstraße 58 , 1 Treppe,

werben noch Kinder angenommen . Fröbel - System . Tagesaufenthalt
für Kinder jeglichen Alters . Anmeldungen täglich.

Hilda Förster .
Junges Mädchen zur Mithilfe sofort gesucht .
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Die Anstalt bleibt auch während des Winters geöffnet. Durch

zweckentsprechende Einrichtung und die geschützte Lage des Hauses
ist die Anstalt für Winterkuren besonders geeignet.

Aufnahme finden aus irgend einem Grunde Erholungsbedürftige
Mit ansteckenden Krankheiten Behaftete und solche, welche ständiger,
ärztlicher Behandlung bedürfen , sind von der Aufnahme ausge¬
schlossen.

^
Berp ^ egungskosten für Private und Kassenmitglieder

Der Vsrsklmd der Mdchenfürsorge des Lad. Frauen
Vereins in Karlsruhe. Garlenstratze 49.

Papier -Lieferung
an die Eisenbahnditnststellen mit dem
Amtssitz in Karlsruhe für die Jahre
1912 und 1913 zu vergeben. Voraus¬
sichtlicher Bedarf :

Ries
Kanzleipapier Klasse 3 a --- 25
Schreibmaschinen -

Durchschlagpapier „ 3s — 40
Kanzleipapier „ 4s — 585
Briefpapier » 4s — 15
Konzeptpapicr » 3b — 40

- „ 4b --- 495
Schreibpapier » 6s — 400

v ^ 6 b 220
zum Teil liniiert und kariert , ferner
etwa 10 Ries dünnes ungeleimtes
Umschlagpapier und etwa 9000 Papp -
deckelfchilder verschiedener Größe .
Listerungsbedingungen und Muster
bei uns einzusehen. Mt Muster be¬
legte Angebote verschlossen, postfrei
um» mit der nötigen Aufschrift bis
spätestens Montag , den 3V . ds .
Mts ., 10 Uhr vormittags , bei
uns einzureichen. Zuschlagsfrist drei
Wochen.

Karlsruhe , den 4 . Oktober 1911.
Material - und Drucksachenbnreau
der Großh . Generaldircktion der

StaatSeisenbahneu .

Dmgs-NtrKeignmz.
Donnerstag , den 5 . Oktober

ds. JS ., nachmittags 2 Uhr, weiche
ich im Pfandlokal Steinstraße 23 hier
gegen bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern : 1 Pianino ,
1 Bücherschrank, 2 Diwans , 1 Vertiko,
Tische , Stühle , Sessel , Teppiche, Bilder ,
Spiegel , 3 Buffets , 2 Schränke ,
2 Waschtische , 1 Kassenschrank, 2 Schreib¬
tische , 1 Bett , 1 Sekretär , 1 Cello ,
1 Sofa , 1 EisenfaMnschneidemaschine,
1 Photographenapparat .

Karlsruhe , den 3 . Oktober 1911.
Grether » Gerichtsvollzieher.

Zmugs-Vkritchkninz.
Freitag , den 6 . Oktober 1SLL ,

nachmittags 2 Uhr , werde ich im Pfand¬
lokal, Steinstraße 23 hier , gegen bare
Zahlung imVollstreckungswegeöffentlich
versteigern : 1 Kassenschrank, 2Klecder-
schränke , 1 Sofa , 1 Tisch , 1 Schreib¬
pult und 1 Herrenfahrrad .

Karlsruhe , den 4 . Oktober 1911.
Lindenlanb » Gerichtsvollzieher.

rSoknunxen

Belfortftraße 8 ,
2. Stock, ist eine herrschaftliche
« Zimmerwohnung mit Balkon
und reichlichem Zubehör per sofort
oder später zu vermieten . Näheres
parterre .

ff
Im ehemaligen Hotel Tann¬

häuser , Kaiscrstraße 146 ,
8 Treppen hoch , ist eine modern
ausgestattete , herrschaftliche

Wohnung
von V Zimmer « , Küche, Bad ,
Mansarden :c. , elektr. Licht und
Zentralheizung auf sogleich
zu vermieten . Ferner sind
im gleichen Hause nach der
Karlitraße 2 Ränme zu
Bnreauzwecken zn vermieten.
Näheres Rüppnrrerstr . 13 »
Bureau .

. Kaiser-Allee 107
ist wegen Versetzung der 4 . Stock , be¬
stehend aus 6 Zimmern nebst Zubehör ,Bad , Veranda , Trockenspeicheranteil,per sofort oder später zum Preise von
1150 zu vermieten . Näheres bei
Nagel ß Larth , Kaiserstraße 146
»der bei dem Eigentümer Hofbäcker¬
meister Fr . Geisendörser , Ludwigs¬
platz.

6 Zimmer - Elkwohnung
nebst Baderaum , Keller - und Man -
sardenränme auf sogleich Kaiserstr . 247 ,
3 Treppen ( Kaiserplatz ) zu vermieten .
Zu eftragen im 2 . Stock daselbst.

Herrenstraße 34
ist die Herrschastswohnung im 2.
Stock, 6 Zimmer , Küche, Vorrats¬
kamm ., Badezimm ., 2 Mans . , 2 Kel¬
lerräume , Balkon , Veranda , elektr .
Licht und Gas rc . sofort oder später
zu vermieten . Näheres in der
Herderschen Buchhandlung .

Weinbrennerstraße 14 . ohne
Vis -a-vis , ist der 1. imd 3 . Stock ,
bestehend aus je 6 Zimmer » . Küche,
Bad , Balkon , Veranden , per sofort zu
vermieten . Gas und elektr. Licht ,
Warmwasserheizung . Großer Garten
vorhanden . Näheres Soficnstraße 77
im Büro .

Sriegstraße 118, 1 Treppe hoch ,
ist eine schöne 6 Zimmerwohnung
mit sämll . Zubehör aus sogleich
zu vermieten . Anzusehen von 3 bis
5 Uhr Werktags . Näheres parterre
od. beim Eigent ., Hirschstratze 31 .

Adlerstraße 2,
nächst dem Schloßplatz ,

2 Treppen hoch, hübsche
5 Zimmerwohuung mit
reichem Zubehör per sofort
oder später zu vermieten . Nä¬
heres Schloßplatz 7 , parterre ,
im Bureau .

Walds» . 60 ist die Hochparterre¬
wohnung von S Zimmern , Küche u .
Zubehör wegzugshalber auf so¬
gleich zu vermieten . Zu erfragen
im 3 . Stock.

Schöne 5 Zimmerivvhnung , im
2 . Stock der Durlacher Allee , ohne
Vis -a -vis , mit Balkon , Veranda ,
Badezimmer , Küche, 2 Keller , 2
Mansarden , der Neuzeit entsprech .
eingerichtet , mit Koch- u . Leuchtgas
versehen , auf sogleich zu vermie¬
ten . Zu erfragen Rudolfskahe 31.
parterre, links .

Leuzstraße 12 ist eine ge¬
räumige 5 Zimmerwohnung
m . Bad , Küche m . Speisekammer ,
wegen Wegzugs aus sogleich
;u vermieten . Preis 700 Mk.

>u erst , daselbst oder 1 . Stock.

Diktoriastr . 22 ist die 5 Zimmer -
wohnmtg im !2. Stock auf sogleich
zu vermieten. Zu erfrag, im 4 . Stock.

Herrschaftliche
F Zimmerwohnung

m. reich ! . Zubehör sogl. zu vermieten .
Näh . im Hause selbst Durlacher Allee 15 ,
1 . Stock .

KrMrch SI
haben wir die herrschaftlich
ansgestattete Parterrewoh¬
nung , bestehend aus fünf
schönen Zimmern , Küche ,
Bad , ca . 3S qm großer
Terrasse nebst reichlichem
Zugchör , auf sogleich zu
vermieten . Einzuschen von
11 —1 « nd 3—5 Uhr. Nä¬
heres Hirschstraße 04 im
Kontor.

4 Zimmerwohnnng
mit sämtl . Zubehör per sogleich
Amalienstratze 65 zu vermieten.
Näheres im 4 . Stock daselbst.

Welhienskratze 1 , Ecke Sofienstr.,
ist im 3 . Stock links eine neuzeitliche
4 Zimmerwohnung mit Bad, Speise¬
kammer und reicht. Zubehör aus
sogleich zu vermieten . Näheres
daselbst oder bei A. Lacroix , Luisen -
straße 2 im Büro.

8 bis S ZlinmeimhiiiiW
(II» Etage )

ist Bunsenstraße 11 (Straßenbahnhaltestelle ) auf sogleich
zn vermieten . Näheres Rüppurrerstraße 4611.

Sehr schöne

4 Zimmerwohnungkn
im Neubau Aork -Draisstraße , hübsch ausgestattet, mit
allem rrwd. Zubehör , wie Erkereinban , Balkon ,

A Veranda , Bad, Mansarde rc ., per sofort oder später zu' ' vermieten . Näheres Manenstraße 63 und daselbst im
4 . Stock bei Herrn Schnlzenstei ».

Hirschstraße 62 ist im 1 . Stock
eine Wohnung von 4 Zimmern mit
Bad auf sogleich zu vermieten . Zn
erfragen Sofienstraße 95. Ebendaselbst
ist auch eine Weikstätte von ca. 25 gm
sofort zn vennieten .

Draisstratze 8 , parterre, ist eine
moderne Wohnung , bestehend aus
4 Zimmern , Kücbe , 2 Kellern , Bad ,
Speiseschrank , Mädchenkammcr rc . per
sofort oder später zu vermieten. Nä¬
heres Aorkstraße 41 , Bureau , Tele¬
phon 524 oder beim Eigentümer Au¬
garten straße 32 , Bureau , Telephon 1636.

Luisenstraße 38 ist im 3. Stock
rechts eine Wohnung von 4 Zimmern
und Zugchör auf sogleich zu ver¬
mieten . Näheres Karlstraße 65 im
Kontor .

Bachstraße 40 » , Neubau, sind
im 1 . , 2 . u . 3 . Stock schöne 4 Zimmcr -
lvohnungcn , im 4 . Stock eine 3 Zimmer¬
wohnung , alle der Neuzeit entsprechend
eingerichtet, aus sogleich zu ver¬
mieten . Näheres Philippstraße 25 im
Äden oder Marienstr . 89 im 1 . Stock.

Philippstraße 3 sind sofort im
3 . Stock 4 Zimmer und Küche, par¬
terre 3 Zimmer und Küche zu oerm .

Lessingstraße 43 , nächst der Krieg -
traßc , ist der 2 . Stock , bestehend aus
4 schönen Zimmern mit Balkon und
Zugchör , auf sofort oder später billig
zu vermieten . Näheres parterre .

Uhlandstraße 6 , nächst der Kaiser -
Allee , ist im 4. Stock eine schöne
4 Zimmerwohnung nebst Zubchör
auf sogleich zu vermieten . Näheres
daselbst.

Schillerftraße 35 ist eine Woh¬
nung von 4 Zimmer «, Bad , Mon¬
arde und sonstigem Zubehör im
8 . Stock zu vermieten . Preis 650
Zu eftragen im Laden .

Garlenstratze 8 ist schöne

4ZiMttmhMg
mit reich!. Zubchör sofort oder später
zu vermieten . Näheres parterre .

Zirkel 30
ist eine Wohnung (4 Zimmer , Alkoven
und Zugehör ) auf sogleich zu ver¬
mieten . Anzuschen von 10 bis 4 Uhr.
Näheres im 2 . Stock.

RüMrrerstr. 29 «
ist im 3 . Stock eine feine Woh¬
nung , neu hergerichtet, 4 Zim¬
mer, Balkon , Bad , 2 Mansarden,
2 Keller , sofort zu vermieten . Zu
eftragen Karl -Wilhelmstraße 16,
1 . Stock .

Lammstratze V
sofort z « vermiete « .

Eine Wohnung von 4 Zimmern ,
Küche, Keller , 3 Treppen , Aus¬
sicht Hebelstraße , für 500

Eine Wohnung von 4 Zimmern ,
Küche , Keller, Mansarde , drer
Treppen , Preis . - - 480 ^

Aussicht Lammstraße .
Näheres bei Hermann Wolsf

Cas6 Bauer .

WieUimtmhsiW
(2 . Stock ) ist zum Preise von 420 ^4
per sofort od . später versetzimgshalber
zu vermieten . Näheres Veilchens» . 29,
3. Stock rechts .
2 2i,i,niar -Wohmmg mit Bad
o Almllil . 1 ' in ruh . schön . Lage,
oersctzungshalber sofort od . später zu
verm . Metz . 4M »4 : Kornblumeu -
straße 10 , 4 . Stock , Nähe Parkstraße .

Ecke Sofien - u. Gabelsberger¬
straße in freier, guter Lage sind auf
ogleich schöne 3 , 4 und 5 Zim -

merwohnnngen mit allem Zugchör
zu vermieten . Näheres Kriegstraße 152
nn Bureau .

Gebhardtstraße 35 » Beiertheim,
ist im 2 . Stock eine große 3 Zimmer¬
wohnung , ohne Vis-a-vis, auf sofort
zu vermieten . Näheres Marienstr . 89,
t . Stock .

Rintheimerstraße 28 (Neubau)
ist eine 3 Zünmerwohiunig mit Zu¬
gchör auf sogleich oder später zu
vermieten . Näheres Kriegstraße 26II .

Scheffelstratze 60 ist im 5 . Stock
eine schöne Wohnung von 3 Zim¬
mern und Zubehör auf sogleich
an ruhige Leute zu vermieten .
Näheres parterre .

Steinstraße V , Seitenbau , ist inr
3. Stock eine schöne 3 Zimmer -
Wohnung mit Zubehör aufsogleich
oder später zu vennieten . Näheres
Vorderhaus im Laden oder Brauerei
Heinrich Fels , Kriegstraßc 115.

Rheiusiraße 12, 4 . Stock, ist eine
schöne 3 Zimmerwohnung per
sofort zu vermieten . Näh . Wein¬
brennerstraße 2, 4 . Stock .

Werderstratze 10 , 3 . Stock , ist
eine Wohnung von 3 bis 4 Zimmern ,
Küche und Zubehör wegen Wegzugs
sofort oder später zu vermieten .
Näheres daselbst.

Bachstraße 32 ist eine schöne,
moderne 3 Zimmerwohnnng mit
Bad und Mansardenkammer an ruhige
Leute um den Preis von 500 Mark
sofort oder später zu vermieten . Nä¬
heres im 1 . Stock bei H . Gelb oder
bei L. Kappler , Malermeister , Luisen¬
straße 62. Telephon 2920 .

Durlacherstr . S, zunächst der Kai¬
serstr ., ist eine 3 Zimmerwohnnng ,
Küche, sof . zu oerm . Näh . im Laden .

Kaiserstraße 14 « ist im Seiten¬
bau eine 3 Zimmerwohnnng mit
Kammer per sofort zu vermieten .
Preis 310

Schwanenstratze 21 ist im 1. Stock
eine kleine Wohnung von 3 Zim¬
mern , Küche und Keller auf 1 . Nov .
zu vermieten für 260 *« . Zu er¬
fragen daselbst im 3 . Stock.

Wohnung zn vermiete «.
Im 3. und 5. Stock Kaiserstr . 53

sind schöne Wohnungen , 3 Zimmer ,
Küche , Kammer und Keller sogleich
oder später zu vermieten.

Marienstraße 63,
3 . Stock, ist eine schöne,
geräumige
3 Zimmerwohnurrg
mit allem ZnbehSr , sowie
Koch - «nd Leuchtgas und
Wasserklosett auf sogleich
zn vermieten . Näheres im
Baubüro , Hof» links .

Eine sehr schöne

3 Zimmerwohnnng
sofort oder später zu vermiete « :
Kalllwodastraße 1.

Zu vermieten
per sogleich :

3 Zimmerwohnnng mit Bad , Korn-' blumenftraße ,
4 Zimmerwohnnng , Maienstraße 9,

parterre .
Näheres Edelsheimstraße 7 III .

8 Neubau.
8 Gegenüber der Telegraphen-
8 kaserne u . dem Fußballsportplatz
8 sind schöne Wohn , von 3 Zimm .8 mit od . ohne Bad u. reicht . Zubeh.
8 sofort zn vermieten. Näheres
8 Kaiserstr . 95,2 . Stock, oder Hotel8 „Sonne", Kreuzstraße .

2 Zimmerwohnnng
nebst Zubchör , im Seitenbau , ist auf
sogleich zu vermieten. Preis 260
Näheres Werdcfttraße 68 , 4. Stock .

Beim Kaiserplatz ist freundliche
2 Zimmerwohuung cm einzelne
Person aus sogleich in gutem , ruh .
Hause zu vermieten . Näh . Douglas¬
straße 11 , pari .

Schühenskatze 54» Seitenbau,
2 Zimmerwohnungen an kl. Fam .
auf sogleich zu vermieten . Näheres
Vorderhaus 3 . Stock.

Gerwig - «nd Humboldtstraße
lind Wohnungen von 2 u . 3 Zimmern
nebst Zubchör im 1 -, 3 . und 4 . Stock
auf sogleich zu vermieten . Näheres
Gerwigstraße 35 , 2. Stock.

Durlacherstraße 28 ist eine Wohn,
von 2 Zimm . , Küche und Keller an kl.
Fam . sogl. zu vennieten . Näh . parterre .

Schöne 2 Zimmerwohnnng
nebst Gartenanteil an ruhige Leute
per sofort oder später billig zu ver¬
mieten. Näheres Humboldts » . 24 , part .

Gerwigstraße 16 , Hinterhaus ,
2. Stock, auf 1 . November eine Woh¬
nung von 2 Zimmer «, Küche und
Keller zu vermieten . Zu erfragen im
Vorderhaus , 2 . Stock , bei Maier .

Scheffelstratze 35 ist eine schöne
Mansardenwohnung , ohne Vis - a-vis ,
von 8 Zimmer « , Küche , Keller sofort
od. später zu verm . Näh . im Laden.

Luijenst ratze 48, Seitenbau , part .,
ist eine Wohnung , bestehend aus
2 Zimmern , Küche und Keller , mit
Koch- und Leuchtgas -Einrichtung ,
auf 1 . November zu vermieten .
Näheres daselbst bei Lampatt oder
bei dem Eigentümer , Vorholzstr . 11.

Markgrafenstratze 36 ist im 4. St .
des Hinterhauses eine freundliche
Wohnung von 2 Zimmern , Küche,
Keiler und Holzplatz auf sofort od.
später zu vermieten . Zu eftragen
im Laden .

Klanprechtstratze 80 ist eine
kleine 8 Zimmerwohnnng im Sei¬
tenbau per sofort zu vermieten .

Martenstraße 68 ist im 1 . Stock
eine Wohnung von 8 Zimmern und
großer Küche nebst Gas auf 1 . Nov.
wegen Wegzugs von hier zu vermieten .

Kaiserstraße 41 ist im Hinter¬
haus eine freundliche, gesunde 2Zim -
merwohnmlg und Küche an Leute ohne
Kinder nm 15 °̂ l pro Monat zu ver¬
mieten . Näheres daselbst im Laden.

Phllippstraste 5 , 3. Mock, bei der
Peter - und Paulskirche , ist eine schöne
2 Zimmerwohnnng , Küche , Keller,
Waschküche auf 1 . November an kleine
Familie zu vermieten . Näheres part .

Zweizimmerwohnung mit Bad , Küche
nsw . im 5 . Stock Melanchthonstraße 8
an «ne ruhige Familie per soso» zu
vermieten . Näheres parterre daselbst
oder im Bureau Georg - Friedrich-
straße 28.

Zweizimmer - Wohnung
mit Bad , großer Küche rc., über eine
Stiege , in schönem Settenbau , per
November oder später an kinderloses
Ehepaar oder Mutter und Tochter zu
vermiete » . Kaiserstraße 167 IN zu er¬
fragen .

Schützenstroße 44
ist eine Wohnung von 2 Zimmer « ,
Küche und Keller , im Seitenbau ,
4 . Stock , sogleich oder später zu ver¬
mieten .

Näheres im SchnhwareugeschLft .
Karl FriedriHstratze 26 (Ron¬

dellplatz) ist ein Zimmer mit Küche an
ruhige kinderlose Leute zu vermieten.
Näheres Kriegstraße 30 I .

Werberstraße 01 ist 1 Zimmer,
Küche und Keller sofort oder später zu
vermieten . Zu erst . Seitenbau , 1 . St .

Gerwigstraße 16 , Vorderhaus ,
eine kleine Wohnung von 1 Zimmer
und Küche sofort oder später zu verm .
Zu eftragen Vorderhaus , 2 . Stock, bei
Maier .

Ei « Zimmer mit Küche ,
neu hergerichtet, sogleich W vermieten.
Näheres Leopoldstraße 13 im 2 . Stock
oder Schillefttraßc 48.
ck .

LLüsn u » ä Lokale
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Laden
in der Altstadt mit Einrichtung imd
1 Zimmer oder mit 3 Zimmerwohnnng
per sofort zu vermieten . Näheres
bei Hofstetter im Merordtbad .

Garlenstratze 8 ist eine schöne
in sauberem Hinterhaus gelegene
2 Zimmerwohuung auf sofort oder !
später zu vermieten. Näheres parterre . >

Zn westlicher Kaiserstraße , beim
Kaiserplatz , Schattenseite , ist ein schöner ,
mittelgroßer Lade « mit Hinterramn
auf 1 . April 1912 zu vermieten . Näh .
Douglasstraße 11 , parterre .

Grchr Maden
am Kaiserplatz

ist auf sogleich zu vermieten . Der¬
selbe kann auch in zwei Teile geteilt
werden . Näheres Amalienstr . 791 im
Büro , Settenban .

Lide« - Werk. 177
mit größerem Arbeits - oder
Lagerraum per I . Okt . 1012
z« vermieten . — Näheres
Waldstrabe 43 , Hoflonditorei
Nagel » oder Miihlbnrg ,

Wattstraße 1 .

Laden zu vermieten
auf sogleich oder später . Bisher
Zigarrengeschäst . Auch sehr geeig¬
net zu jeder Art Filiale . Lage Ecke
Karl - , Gutsch -, Klauprecht - u . Kur -
oenstr . Näh . Kurvenstr . 1 , 2 . St .

Brrremrrättme .
Kaiserstraße 80 ist die Wohnung ,

2 Treppen hoch , welche mehrere Jahre
als Anwaltskanzlei benützt wurde ,
aus sogleich zn vermieten . Näheres
daselbst im Laden.

Mrs - M MWM§-
in Mitte der Stadt , sowie

Fabrikraum mit Büro
in der inneren Südweststadt sind zu
vermieten. Näheres Baubüro Akademrr-
straße 28.

Werkstatt - . Durlacherstraste SS .
mit Gas , Wasser , Einfahrt , 35 gm ,
sofort billig zu vermieten . Näheres
bei Herrn Eppele , Durlacherstr . 71.

WtrkWe B. Mgozill,
ca. 45 gm, Gas , groß . Hof mit Einfahrt ,
auf sogleich zu vermieten . Näheres
Waldstraße 46 im Papierladen .

„ Lun keslkslls "
ll » » lsncks »

Ist SU ksutionskAllg «»,
ttlebttgön Vlrt oa . Lotrgsr
2« vsrpaebten . « sdores
d . Lanrornuttr. 0kiri1«i-an-
ln OsnInncksiH ,

Lagerplatz.
Degenfeldstraße ist ein ca. 700 gm

großer emgefriedigter Lagerplatz per
sofort zu vermieten. Näheres Wald¬
hornstraße 14 im Kontor .

Weinkeller
mit gulem Detailverkauf ist auf sofort
oder später zu vermieten . Näheres
Werderstraße 68IV . 1489-

Limmer

Larlstraße 86 ist ein gut möksi .
Zimmer an besseren Herrn zu ver¬
mieten . Näheres parterre .

Ein schönes Wohn - und Schlaf¬
zimmer und ein weiteres, gut möbl .
Zimmer sind sofort oder später zu
vermieten.

Amalienstratze 46 , 3. Stock kks .
Ein möbl» Helles , freundl . Zim¬

mer ist sogleich oder später zu ver¬
mieten : Gottesauerftrahe 12, 5. St .

Schön möbliertes Zimmer mit se¬
paratem Eingang sofort zu vermieten :
Zähringefttratze 62 .

In ruhigein Hause sind zwei hübsche,
gut möblierte Zimmer Wohn - und
Schlawmmer ) beide mit Aussicht auf
den Sonntagplatz , mit oder ohne
Pension zuvermieten : Friedenstr .28111 .

Amalienstratze 51 sind 2
unmöblierte Zimmer, aufdie Straße
gehend , sofort zu vermieten. Anzufragen
im 3. Stock daselbst.

Gut möbliertes Zimmer per
15 . Oktober zu vermieten : Sofien -
straße 58 , pari ., nächst der Westendstr .
Gnt möbliertes Zimmer ,

ohne Bis -a-vis , zu vermieten : Rint -
heimefttraße 3 IV links .

Gut möbliertes Zimmer
billig zu vermieten . Haltestelle der
elektrischen Straßenbahn .

Schillerftraße 37, 4 . Stock .
Ein gut möbliertes Zimmer mit od.

ohne Pension per sofort zu vermieten :
Kaiserstraße 65, 2 Treppen hoch.

Friedenstraße 20 , parterre , ist eine
möbliertes
Wohn- n. Schlafzimmer
evtl, einzeln sofort od« später zu ver¬
mieten.

Möbliertes Zimmer
mit Kaffee auf sofort oder später zr
vermieten : Rüppurrerstraße 23 iw
3. Stock rechts.

Großer Lade»
mit Magazinsraumen (auf Wunsch mit Wohnung) in guter Lage
der Kaiserstraße ( Schattenseite ) auf 1 . April 1012 zu ver¬
mieten . Näheres Kaiserstraße 221III oder durch Bureau Kornsand .

Zu vermieten.
Unsere beide» Fabrikhalle « von 55x23 m und

33x17 m, erstere mit 4 m breiter Galerie , mit Büros und Ma¬
gazinsraum , sind per sofort oder später zu vermieten .

Karlsruher Werkzeugmaschiuensabrik,
vorm. Gschwindt L Co ., All-Ges. i. L.,

Ritterstraße 13/17 .



Friedenstraße 1« ,
3 . Stock , sind zwei elegante,
nach der Straße gehende,
neuhergerichtete , unmöblierte
(Balkon -) Zimmer mit Zu¬
behör an eine gebildete, ruh .
Dame auf sogleich zu

vermieten .

UnMiertes, helles Man -
, sardenzimmer

ist zu vermieten oder gegen kleine häus¬
liche Verrichtung abzugeben : Kaiser-
Passage 81 II links .
Wohn - und Schlafzimmer,
fein möbliert , sind Hirschstraße 2 , pari . ,
nach der Stefanienstr . geh ., und ein
schön möbl . Eckzimmer zu vermieten .

Gut möbliertes , größeres

Zimmer
ist billig zu verm . : Rheinstraße 2311 .

Z« vermieten .
Per sofort oder 15. Oktober ist ein

sehr gut möbliertes Zimmer in feinem,
ruhigem Hause und ruhiger Lage der
Weltstadt au nur bessere Dame zu
vermieten . Mäßiger Preis . Zu er-
fragen im Kontor des Tagblattes .

Sternbergstraße 4 ,
Stock rechts , ist ein gut möbliertes

urmer sofort zu vermieten .
Zwei gut möblierte Zimmer ,

Wohn- u . Schlafzimmer,
per sofort zu vermieten : Nowacks -
Anlage 7 , parterre .

ISokmmgen

8 bis 9 NinmttWivLilg
mit allem Zubehör , möglichst in neuem
Hause der Weststadt , auf 1 . Januar 1912
gesucht. Angebote mit Preisangabe
unter Nr . 726 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

Eine schöne
6 Zimmer -Wohnung
am liebsten in der Kaiserstraße ,
wird per 1 . Januar gesucht . Nur
2. oder 3 . Stock. Offerten unter
Nr . 721 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

Ein tüchtiger Wirt
sucht eine

gutgehende
Weinwirtschaft

oder bessere Bierwirtschaft .
Hauskauf nicht ausgeschlossen . Of¬
ferten unter Rr . 722 an das Kon¬
tor des Tagblattes erbeten .

Limmer

Besserer Herr (Kaufmann ) sucht schön
möbl . Zimmer bei alleinstehender Dame .
Ausführliche Offerten mit Preisangabe
unter Rr . 724 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

Kapital -Gesuch.
15000 9l auf 2 . Hypothek gegen

hohen Zins von pünktlichem Zins¬
zahler gesucht. Gefl . Off. unt . Nr .
660 an das Kontor des Tagbl . erb .

WW- I« M. Mt ,
II . Hypothek , auf ein neues Haus der
Südweststadt . Offerten unter Nr . 700
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

Innerhalb 70 A der Schätzung
wird eine 2 . Hypothek von

8000 bis 10 WO Ml.
auf ein Haus der Weststadt aufzu¬
nehmen zeucht . Angebote unt . Nr .
705 an das Kontor des Tagbl . erb .

10V00M . U. 7000M.
II . Hypotheken,

wegen einer Erbteilung gekündigt,
werden von pünktlichem Zinszahler
auf 1 . Januar gesucht . Offerten unter
Nr . 663 an das Kontor des Tag -
blattes erbeten._

Darlehen-Gesuch.
Gesucht werden IVO Mk . zu lechen .

Monatliche pünktl . Rückzahlung 10 Mk.
Offerten unter Nr . 727 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

8000 Mark
ht ein Staatsbeamter , pünktlicher
nszahler , auf gute 11 . Hypothek auf
i Haus aufzunehmen . Auf Wunsch
> Annuitätendarlehen . Offerten von
:lbstgebern unter Nr . 735 an das
mtor des Tagblattes erbeten.

Gute Kapitalanlage .
Offeriere 1 . und 2 . Hypotheken -

Gefuche auf ländl . und stiidt. Objekte
innerh . 40—75 ^ der Taxen u . sind
gefl . Anfragen von Kapitalisten er¬
beten an A. Gauweiler , Hypotheken -
geschäst, Äarlsruhe - Mühlburg .

Mene üellev
UeiUi - i,

Modes.
Gesucht auf sofort tüchtige,
zweite Arbeiterinnen.

Sostenstraße LS« .

Köchin-Gesuch.
Tüchtige , erfahrene Köchin, die

einer guten Küche selbständig vor¬
stehen kann und gute Zeugnisse be¬
sitzt, wird auf 1 . Noo . bei hohem
Lohn nach Mannheim gesucht. Zu
erfragen Karlsruhe , Stefanienstr . 30.

Suche auf 15. Oktober zur Aushilfe
für 5—6 Monate S gesittete Mäd¬
chen aus guter Familie in kl. Haus¬
halt (zwei Damen ) nach Frankfurt
a . M . Eine als Köchin (Lohn 45 -F
monatlich) muß die feinere Küche ver¬
stehen, die andere als Zimmermäd¬
chen (Lohn 35 monatlich) , muß
nähen und bügeln können . Angebote
mit Zeugnisabschriften an Fräulein
Soki « lÄs/kn , zur Zeit Heidelberg
„ Grand -Hotel " .

Köchin-Gesuch.
Suche ans 15 . Oktober eine Köchin:

Gottesauerstraße 27, Wirtschaft .
» H Stelle » finden sofort
I » Herrschaftsköchinnen , Mädchen

in kleine Familien . Helene
Böhm , Kronenstr. 18,2. Stock,

gewerbsmäßige Stellenvermittleriu .
Knchenmädche».

Suche per 15 . Oktober ein Küchen¬
mädchen bei hohem Lohn : Gottesauer¬
straße 27 , Wirtschaft .

Ein braves Mädchen , welches et¬
was kochen und gut nähen kann,
wird zu kleiner Familie nach Frank¬
furt a . M . für sofort gesucht. Näh .
Stefanienstraße 11 , 3 . Stock.

Ein fleißiges Mädchen wird auf
15. Oktober gesucht : Amalienstraße 34,
parterre .

Mädchen gesucht,
ehrlich, mit Zeugnissen , für 2 Personen
per sofort oder 15 . Oktober . Näheres
Kuroenstraße 15.

Gesucht
wird ein Mädchen od . Frau für vor¬
mittags zur Hilfe im Haushalt . Adresse
im Kontor des Tagblattes zu erfragen .

Braves Mädchen , welches in allen
häuslichen Arbeiten bewandert ist und
gute Zeugnisse besitzt , auf sofort gesucht :
Hans Thomastraße 15, parterre.

Rach Wiesbaden ,
MM Düsseldorf , Pforzheim
DI finden Köchinnen , Zim -
11 « ermüdchen sowie Allein-

mädchen, die kochen können,
Stellen , auch Serviermäd -

chcn und einfache Buffetsräulein gesucht
durch Karoline Käst Witwe , Wald¬
straße 29II , gewerbsmäßige Stellen -
vermittlerin -_

Reinliches Mädchen , das selb¬
ständig kochen kann , häusliche Arbeit
besorgt, findet aus 15. Oktober zu kl.
Familie Stellung : Waldstraße 32,
2. Stock.

DE " Monatsdienst . "MG
Jüngeres Mädchen für dm ganzen

Tag gesucht : Friedenstraße 27 III .

Junges Mädchen
aus achtbarer Familie suchet
in meinem Hause eine gute

Lehrstelle.
Gute Schulbildung erforderlich .
Eintritt baldigst . Persönliche
Vorstellung 10 bis 11 Uhr oder
3 bis 4 Uhr .

Kunstgewerbehans
C . F . Otto Müller ,

Kaiserstraße 144.

Sofort gesucht jüngeres Mädchen
Mittwochs und Samstags mittags
2 Stunden für Hausarbeit bei H .
Förster , Gerwigstraße 58 , 2 . Stock.

Ich suche für 2 Nachmittage in der
Woche eine saubere Pntzfra « .

Möbelhandlnng Kei » ,
Kronenstraße 37.

ZMrläsjM Fra«
gesucht

von 8 bis 10 Uhr vormittags für
Etagenheizung . Schumannstraße 3,

3 . Stock.
— — ^

II
- Mnrrlied

Batttechniker.
Zum baldigen Eintritt wird ein

erfahrener Techniker , flotter Zeich¬
ner , für ein Architekturbüro gesucht.
Offerten mit Angabe der bisherigen
Tätigkeit sowie Gehaltsansprüche
unter Nr . 706 an das Kontor des
Tagblattes erbeten .

Weidttimil,
v perfekt im Abändern von Konfektion, per sofort gesucht.

^ Marg . Dung , Kaiserßr. 8ß.

Mk«mit schönem Haar als Modelle für einen

gegen Vergütung gesucht . Zu melden Freitag « nd Dienstag abend 9 Uhr :

Wm-lim Ach Karl
"
.

--o

l)6Ul80K 08t
klantuMugsstzllsobakt suobt xsr balä kür ikrs klsotagen -

untsrntzbmungsn in Oeutsoft -Ost -^ irilrs , einen

tüoktigsn , gssunüsn jungen l-snüu/irt
(23—26 lakrs ) aus guter b'anstlis , vsleksr sieb äem Wantagsn -
bau vickmvn vill , Kenntnisse in Luvbkükrung srvünsokt .

Lmskülirliebe , sebriktliebs Levervungsseftreiben mit
l -vdvnslauk , Asugnisabsobriktso , kkotograpkie beliebe man ru
riebtsn unter W- 78 a . ä . ^ un . - Kxp . N. Selivninsnni
0N » » « iao >-k.

SöMr Baublchuer
kann sofort eintreten bei

Friede. Maeher,
Karlsruhe » Gartenstraße 8.

Zum sofortigen Eintritt suche ich

1 Metalldrucker ,
möglichst in der Silberpolitur (Re¬
flektoren ) bewandert ,

2 Flaschner
für Weißblecharbeit (Laternenfabri¬
kation ) . Hoher Verdienst und dau¬
ernde Beschäftigung wird zugefichert .

Wilhelm Zänker,
Metallwarenfabrik .
Tübingen , Cugenstraße 40.

zum sofortige» Ein¬
tritt gesucht:

Kronenstraße 30 .

Friseurgehilfe
wird zur Aushilfe für Samstags und
Sonntags gesucht . Näheres bei Herrn
L. Wolf , Friseur, Herrrnstraße 6.

Zur Buchführung
(einfach ) und Schreibarbeiten wird
junger Mann in dm Abendstunden
von 8 Uhr ab, wöchentlich 2—3 Mal ,
Dienstag , Donnerstag und Freitäg
gesucht . Offerten nut Angabe des
Honorars pro Stunde unter Nr . 734
an das Kontor des Tagblattes erbeten .

Schlosserlehrling ,
kräftiger , gesucht : Luisenstr. 39.

Fuhrunternehmer
für Kohlengroßhandlung per sofort
gesucht . Offerten unter Nr . 739 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Als Nebenbeschäftigung kann einem
Manne , der Gartenarbeit versteht ,
die Pflege eines Ziergartens über¬
tragen werden . Gefl . Offerten unt .
Nr . 675 an das Kont . des Tagbl . erb .

Hausbursche,
junger , stadtkundiger , sofort gesucht
Färberei

Ein jüngerer

Hausbursche
per sofort gesucht . Carl Roth ,
Drogerie , Herrenftraße 26.

Ein ehrlicher , zuverlässiger , junger
Mann , womöglich hier wohnhaft ,
findet von nächster Woche ab Stelle
als

Austräger
bei Georg kraus , Buchhandlung ,
Bahnhofftrahe 4.

Miiclie

veidUek
Mädchen , das nähen und bügeln kann ,

sucht Stellung als Zimmermädchen
sofort oder auf 15 . Oktober . Anna
Lerfch , Durlacher Allee 40 , 2. St .

Kontoristin ,
in Buchhalt . , Maschinenschr. u . Stenogr .
bewand ., auch m . d . Kassenwesenvestraut ,
sucht Stelle bei bescheid . Anspr . Off . unt .
Nr . 725 an das Kontor des Tagbl . erb.

Junges Fräulein (Anfängerin ) ,
tüchtig im Maschinenschreiben und
Stenographie , sucht alsbald Stellung .
Offerten unter Nr . 737 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

Ein braves , fleißiges Mädchen
vom Lande , welches schon gedient
hat und alle Häusl . Arbeiten ver¬
richten kann , sucht Stelle auf sofort
oder 15. Oktober . Zu erfragen
Marienstraße 67, Hinterhaus , 3 . St .

Eine ältere Person , gute Köchin, die
auch Hausarbeit übernimmt , sucht , ge¬
stützt auf sehr gute Zeugnisse , auf 15. Ok¬
tober oder 1 . November Stelle . Nä¬
heres zu erfrag . Klauprechtstr . 6, 4 . St .

Einfaches Mädchen vom Lande
sucht Stellung für Servieren und
Hausarb . oder als Beiköchin . Näh .
unter „T . S . 90"

, hauptposüagernd .
Für 16jähriges Mädchen , das schon

redrent hat , wird Stelle gesucht in gut .
Sause : Amalienstr . 27,3 . St . , Hinterh .

Fleißiges , ehrliches Mädchen sucht
sofort od . 15 . Ott . Stellung in kl . Haus¬
halt . Näh . Karl -Wilhelmstr . 51, 3. St .

Mädchen , das nähen und bügeln
kann , sucht Stelle als Zimmermädchen
oder zu kleiner Familie . Zn erfragen
Schützenstraße 88III .

Fleißiges Mädchen , welches einer
besseren Küche vorst . kann u . auch Haus¬
arbeit verrichtet , sucht in gutem Hause
Stellung . Näh . Klauprechtstr . 27 1.

Hilfsarbeiterin
sucht Stelle in einer besseren Damen¬
schneiderei , w . 2 I . in der Herren¬
schneiderei mitgeholfen hat . Zu er¬
fragen im Kontor des Tagblattes .

Mädchen , das kochen
MW kann und alle Arbeit besorgt,
DI sowie Zimmer - und Kinder-
NI mädchen suchenStellen durch

^ Karoline Käst Witwe ,
Waldstraße SSL » , ge¬

werbsmäßige Stellenvermittlerin .

Fleißiges , braves Mädchen ,
welches etwas kochen kann , sucht Stel¬
lung auf 15. Oktober zu ruhiger
Familie . Offerten unter Nr . 740 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Fräulein , in mittleren Jahren ,
welches durch Krankheit seinem Be¬
rufe nicht mehr vorstehen kann , sucht
leichte Beschäftigung , gleich welcher
Art , evtl . Vertrauensposten . Off. u .
Nr . 718 an das Kont . d . Tagbl . erb .

Büglerin
hat noch 2 Tage zu vergeben. Offerten
unter Nr . 728 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

Kostüme . Straßen - und Gesell¬
schaftskleider werden zu mäßig . Prei¬
sen angefertigt : Zirkel 20 , 4 . Stock.

Näherin , welche Knaben - und
Kinderkleider nach gutem Schnitt
anfertigt , auch sonst noch verschiedene
Näharbeit von Wäsche u . Kleidern
ausbessert , sucht noch Kundenhäuser
im Ausnähen : Karlstr . 45 , 3 . Stock.

Tüchtige Maschinennäherin
sucht sofort Beschäftigung . Off . u . Nr .
720 an das Kontor des Tagbl . erb .

Tüchtige Flickerin
sucht noch einige Kundenhäuser . Off .
unter Nr . 731 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Tücht . Kleidermacherin fertigt Kleider,
Jacken u . Blusen in oder außer dem
Hause an , auch wird geändert . Billige
Berechnung . Näh . Douglasstraße 13,
eine Treppe hoch.

Konioi'pei'LOnal.
Don Herren krivriMlen smpteftlen vir fiel LesstMUss

offener Lteilsn unsere Mtsslieäsr .

! . XonloriLiinnen unö 5ienoiypi §tinnen ,
che sokon prsklisok tätig i^sren.

LH . IL. KiÄnlsin, 19 9 . alt, mit allen Lontorarbsiten vertrant,
Mts Ltenot̂ pistin.

Ll. » . 17 9 . alt . mit Ml . Sobsttt, Kenntnisse iv LuobkSluiwg,
tlotts 8tonotxp !stin.

L4 . I -. 16 .7. alt, ävsssl.
4 .» Nl . 17 I . alt, mit allen Kontorarbelten, sorvis iv LtenoZMplüe

uvck Llasebinsvsobroibev be«anävrt .
4 .. lL . 17 9 . alt , ässxl .

I >. Anfängerinnen .
ü . Li . 21 ll. alt , mit Mtor Kebnldilänog, Kprackksovtn. (Kogl .,

Kran ?.) , io Ltenograxbis und lAasebinsnsobr. dsteanäert-
Lr. UI . 20 9 . alt , mit M>. Kvdsttt , Kenntnisse iv Lnebköbrang,

tlotts Ltenotz-pistin.
4 .. L . 16 9 . alt , äesgl .
O. t» . 16 9 . alt , mit Ml . 8ebsttt , Keonttüsss iv löuodkülunng

(sink ., äopp ., amsrik.), Mto Ltenotz-pistin.
Ll . <4. 16 .lalirv alt, gut« Stevotvpistiv .
V W. 17 9 . alt , äosbl.
12 . Ve . 16 9 . alt, äosgl.

liVw bittsv KSÜ . bei Lsäark vm /tngsd« obigvr Oditko« ,
tzrliliirsv uvs ioäorreit Mrvs bsrsit rnr anskälüliobtzv lllittsiluvg uvä
Vorlage vov Ollortdrisksv äor Lotrotksväov.

IloebaedtllvMvoll oiMdvvst

(skem Sokülkvinnen , ! « - Nsn -telssetiule „ « Isvlrui -" )
Tvlspkon 2018 . Xarlsruke Kajsmstr . 113 ll .

MrmUek
Fakturist ,

mit sämtlichen Büroarbeiten vertraut ,
sucht sich zu verändern .

Gefl . Offerten unter Nr . 741 an
das Kontor des Tagblattes -erbeten.

Möbel -Reparatnre «
jeder Art werden von tücht. Fachmann
prompt und billig ausgeführt : Sofien¬
straße 69 V .

Verloren
S Eheringe , gezeichnet bl . L . und
Ll. v . 27. April 1897 . Gegen hohe
Belohnung abzugeben : Sofienstr . 144,
2 . Stock.

Erteile gründlichen
Unterricht

im Französischen sowie auch Zlther -
unterricht . Offerten unt . Nr . 719 an
das Kontor des Tagblattes erbeten .

Nachhilfe -Unterricht
von Sekundaner oder Primaner des
hum . Gymnasiums gesucht . Offerten
mit Preisangabe bei 2 Stunden
täglich unter Nr . 729 an das Kontor
des Tagblattes erbetm .

^ ^ ^ ^ ^

äomaväss pur movsievr äistiv-
gvs. Naärssssr an dvrean än
jonroal vvwsro 742 .

knzlisei».
Konversation , Grammatik und

Korrespondenz erteilt praktisch ,
gründlich bei mäßigem Honorar
Frl . A . Ernst , welche in England
in dieser Sprache 10 )4 Jahre mit
Erfolg unterrichtete .

IS. 8 . Ltsik.

j . ki'sunsgel
IS Nonesvlrssnlsg « IS. >
2n äov beginnenden Korsen !
uvä Kivsel - livtsrriebt erbitte
MÜ. baläiM 9evmsläunMv . —
Uedorvetzme auvk lavrtzarss j

— ausvärts . —

erteilt kons . gebildete Dame . Monat
8 -4t . Durlacher Mee 10, 3 . Aock.

Gut bürgerlicher

Schloßplatz L4.
Es können noch ein paar Herren

teilnehmen an einem gut bürgerlich .
Mittag - und Abendtisch.

Näheres Erbprinzenftraße 23, 1 Tr

Feinen Mittagstisch
finden einige bessere Herren in gut.
Prioathans (keine Kostgeberei ) , Zen¬
trum . Zu erfragen im Kontor des
Tagblattes .

r «lili-k1elil!i'

128 lLsisvi-sttsss « 128
rvisebsn IValä - ovä Karistrass «
ompüvdlt sieb iv ^ vksrtiMmx
lcllnstl. Oodisss , naturgetreu , unter
(larantis kör tadellosen 8itr .

Kronen ovä Lrüolcsvvrdsit ,
Ktikr ^äbns io gediegener Vos -
knbrovg . ldombierso , sedmerL-
losss 2abn2isbsn mit Mrantiert
onsebLälieb bsväbrtsm Mittel .
8ebonenästs Lekancklong. Re¬
paraturen seblsebtsitLenäsr 6s -
bisss , Umarbeitungen .

billige Preise .
Isilrslilling gestattet .

»

IallNU8-ök'UNN6N
vorm . 9 . I 'rlockrlott, Roüieksrsot,Orossicsrbeo.

Lilligsts onck angsnsdmit « Kr-
krisebung .

lls -uptäspot : OIIILa L Ol «»,
Loki . , ^ cklvrstr. 17 . Tel . Kr. 1142.

tr/E
Aerv

e/oso

^ L//6/7 ^ a//66

^ o/oäs/i man am össtsv äs/

am / ./</e///i/att ,
srää/t .

prs/s/a §s e. 4kl. 7.4Ü ö/s 2 .20 />. /Vd.

vorzügliche Qualität , liefest franko
Karlsruhe das Liter zu 24 Ht. Fässer
leihweise.

Karl Wagner , Apfelwein-
kelteret,

_ Dnrlach , Telephon 125 .
Einige Zentner Io

Pfälzer
Tafelbirnen

von 5 Pfund ab aufwärts zu 12
und 14 ^ per Pfund abzugeben :

Vosserk, Sofienstraße 148.
sowie Unterstedt tur I-suto
(S tarre), liilsnckoli ^« , Vi»
olii »« erteilt naeb »nerüanvt
voreüptliobster Ksbrweiso

Nuslltlekrer,
I-ammstr. ö.I «lieb .

Spitzenklöppel -Unterricht
esteilt gründlich nach « euerer , leichtfaßlicher Methode

Frau E . Lautermilch, Kaiserstr. 201, Eingang Waldftr-
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